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M230. 


Während der fo eben beendigten Uebungen 
es Eten Armee: Corps, iſt den Truppentheilen 
lben, von allen naher dabei betheiligten 
Behörden ſo wie den Bewohnern, ein ſo freund⸗ 
lichen Entgegenkommen gezeigt worden, daß es 
mir zur angenehmen Pflicht gereichen muß, den: 
ben meinen beſondern Dank in meinem, und 
Namen des ganzen Armee⸗Corps dafür zu 
erstatten. Da mir keine Beſchwerde irgend 
Aer Art zugegangen iſt, fo darf ich erwarten, 
aß auch von Seiten der Truppen alles gethan 
n iſt, um die unvermeidlichen Belaͤſtigun⸗ 
den bei ſo großen Truppenzuſammenziehungen, 
ſe viel als moͤglich zu erleichtern. 
Breslau den 1. October 1846. 
er ce mmandirende General des 6. Armee-Corps. 
Graf von Brandenburg, 
General-Lieutenant. 


— ͤ ñ—p————— 


zug m Ueberſicht der Nachrichten. 
ce Verein (das mündliche Verfahren, in Reiminal 
ſachen), Magdeburg (Pastor Ubuch),  Münfter, 
ein Mord), Köln und Braubach. — Aus Stutt⸗ 
gart, Hamburg, Schleswig⸗Holſtein, Schleswig (gl. 
Patent), von der Eider, aus Kiel und Lübeck. — 
Schrriben aus Lemberg. — Aus Kopenhagen. — 
Aus Rußland. — Aus Paris. — Aus London. — 
s der Schweiz. — Aus Conſtantinopel. — Aus 
ina. — Letzte Nachrichten. 
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Inland. 


— erlin, 30. September. (Spen. Z.) Wenn mit 
ten nächſten Donnerſtage das mündliche Verfah⸗ 
1 in Eriminalſachen beginnt, fo: ift damit nicht 
gu dt, daß damit ſogleich die mündlichen Verhandlun⸗ 
14 für alle Fälle ihren Anfang nehmen. Mit dem 
A. dctober werden nämlich erſt die Arbeiten dem Staats⸗ 
zung übergeben und es ſteht zu erwarten, daß er fie 
ne ft ſo weit fördere, um feine Anklagen nach dem. 
Gan Verfahren zu formuliren. Denn der ß. 8 des 
lautet: „Die Gerichte ſollen bei Einleitung 
hrung der Unterſuchungen nicht ferner von 
egen, ſondern nur auf Antrag des Staats⸗ 
ts einſchreiten.“ Wegen der einzelnen ſchwe⸗ 
am 1 chen verordnet aber $. 133 Folgendes: „Alle 
lacan Durden anhängige Sachen, in denen die Unter⸗ 
digung erster Inßanz mit Einschluß der Verchei⸗ 
dish bereits geſchloſſen iſt, ſollen noch nach den 
Rupie. igen Vorſchriften durch alle nach denſelben 
Wan Inſtanzen zu Ende geführt werden. In den 
nach d 


zuleizen Vorſchriften des gegenwärtigen Geſetzes u m⸗ 
babes.“ Erſt nach Verlauf einiger Zeit wird man 
chen „von den Wirkungen des neuen Verfahrens 
8 können. 5 
neagdeburg, 27. Septbr. (Spen. Z.) Es ver⸗ 
ub wohl bemerkt zu werden, daß, ſeitdem der Paſtor 
an ſeiner hieſigen Gemeinde wirkt, * 
en 


iele auch hieſigen Orts, nicht 
des Chriſtenthums zu nennen, 


Verleger: Wilhelm Gottlieb Korn. 


anhängigen Unterſuchungen iſt das Verfahren 
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Priviregirte 


Breslau, Freitag den 2. Oktober. 


Zeitung. 


1816. 


rer findet, wie den Paſtor Uhlich. 
Göſchel beſucht ſeine Predigten und erbaut ſich an ih⸗ 
rem ächt chriſtlichen und volksthümlichen Inhalt. In 
Beziehung auf die in Berlin verſammelt geweſene Ge⸗ 


neral⸗Synode und namentlich auf das Ordinationsfor⸗ 


mular, welches dieſelbe vorgeſchlagen und das ſeiner 
Beſtätigung von Seiten des Kirchenregiments entgegen⸗ 
ſieht, wird in dieſen Tagen eine Schrift von Uhlich 
erſcheinen, welche die Unmöglichkeit der Ausführung 
mancher der gemachten Vorſchläge in einfacher und 
ſchlagender Weiſe darlegt. N 


Münſter, 26. Sept. (Düſſ. 3.) Unter den Eiſen⸗ 
bahnarbeitern auf der Bahnſtrecke von hier nach Hamm, 
iſt ein Tumult ausgebrochen. Sie verlangten einen 
größern Lohn, widrigenfalls ſie ſich weigerten, die ge⸗ 
ſetzmäßigen Arbeitsſtunden zu halten. Man hat ihnen 
zu willfahren verſprochen, in Folge deſſen ſie ſich beru⸗ 
higt haben. — Nachſchrift. Einer ſpätern Nachricht 
zufolge iſt es unter den eben erwähnten Arbeitern zu 
blutigen Auftritten gekommen; 12 der Rädelsführer ſol⸗ 
len hier gefänglich eingebracht worden ſein. 


Münſter, 26. Septbr. — Zwei Hufaren des 
hier garniſonirenden 1Iten Huſaren⸗Regiments haben 
ſich hier ermordet, der eine überfiel den andern mit 5 
bis 6 Dolchſtichen, mehre Mal während der Zeit aus⸗ 
rufend: „Du kommſt mir nicht lebendig vom Plaße, 
das muß du mit dem Leben büßen. Aber auch der 
Mörder iſt todt und man glaubt, daß er ſich den Tod 
gegeben habe in demſelben Augenblicke, wo er ſeinen Geg⸗ 
ner getödtet ſah. Was die Beranlaſſung zu dieſer That 
war, darüber iſt man ungewiß, die meiſten ſind der Mei⸗ 
nung, daß Eiferſucht die Urſache geweſen ſei und zwar 
ſoll ſich dieſelbe während des Manövers erzeugt haben. 


Köln, 25. Sept. (Elberf. Z.) Ein Aufſatz in der 
Mannheimer Abendzeitung erwähnte in einem Artikel 
über die Kölner Auguſt⸗Ereigniſſe des Oberſten vom 
Dragoner⸗Regiment zu Deutz in einer Weiſe, die den⸗ 
ſelben veranlaßt hat, dem Redakteur den Namen des 
Verfaſſers unter der Drohung, ſonſt perſönlich gegen ihn 
klagbar zu werden, abzufordern. Der Redakteur ſchrieb 
ſeinem Correſpondenten darüber, der ihn beſtimmte, ſich 
dort in Mannheim einklagen zu laſſen, und er ſei ge⸗ 
willt, ſeine Ausſagen durch Zeugenbeweis wahrzuhalten. 
— Für die Reiſe der Zeugen nach Mannheim, wurden 
hierſelbſt von einigen wenigen Perſonen einftweilen circa 
40 Thlr. als freiwillige Beitrage zuſammengelegt. 


Braubach, 21. Sept. (Elb. 3.) Dürch die Bitt⸗ 
fahrten, welche von hiefiger umwohnenden Geiſtlichkeit 
beſonders nach Bornhoven veranſtaltet worden, ſind 
leider mehre Menſchen der Umgebung wahnſinnig ge⸗ 
worden. Ob die Sonnenhitze den größtentheils baar⸗ 
haupt Ziehenden das Hirn verbrannt, oder die religiöſen 
Bewegungen und Grübeleien denſelben die Sinne ‚ders; 
wiert, dürfte ſchwer zu ermitteln, fein, * 


Deutſchlan d. 

23. Sept. — Die 4 Zei⸗ 
„ erzählt in ihrem Berichte von dem Einzuge des 
ne „ "DA Kronprinzeſſin: „Thaten ſich 
mehrere Gebäude vornehmer Demohner durch Geſchmac, 
Fülle und Aufwand hervor, z. B. dae Kriegeminiſte⸗ 
rium, fo ſah man mit Rührung das Waiſenhaus, auf 
deſſen grüner Tribüne die a 
die kaiſerliche Prinzeſſin in der Sprache 


Stuttgart, 


ihres Vaterlandes willkommen hießen. Die In⸗ 


ſchrift lautet nämlich deutſch ausgeſptochen: „O was 
molitwa nascha,“ d. h- für Euch ſteigt unſer Ge⸗ 
bet empor.“ Aecht deutſch das! 


Stuttgart, 26. Septbr. Mittags 12 ½ uhr (S. 
M.) So eben fuhr die erſte Lokomotive mit einem an⸗ 
gehängten Perſonen⸗ und einem Packwagen von Cann⸗ 
ftatt auf den Bahnhof hier ein. In den nächſten Tas 
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Auch der Präfidene 


Nedacteur: N. Hilſcher. 
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. Die auf collegialiſche Behandlung 
tigungen ſind mit der Unterſchrift des Präſidenten und 


armen Kinder ſtanden und 
auf Föhr, den 7. Sept. 1846. 


ö fur thue in der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Sache ſo wenig als möglich 8 5 

heute leider dahin widerrufen, daß ſeit 
etwa 4 Wochen eine ungewöhnliche Strenge eingetreten 
iſt, die ſich ſogar dadurch äußert, daß Facta, die ein⸗ 
fach erzählt oder gar andern Blättern nacherzählt wer⸗ 
dern, nicht paſſiren. Dem Hamburger Corteſponden⸗ 
ten wurde zugemuthet, und zwar von Seiten Ham⸗ 
burgs zugemuthet, noch mehr däniſche officielle Artikel 
aufzunehmen. Der Redacteur ſoll ſich aber entſchie⸗ 
den geweigert haben die Hauptzeitung der freien Hanſe⸗ 
ſtadt zur däniſchen Hofzeitung zu machen. f 


Schleswig Holftein, 25. September. 
Für die neue ſchleswig⸗holſteiniſche Regierung ſind drei 
neue Comptoirchefs und vier neue Kanzeliſten ernannt. 
Sobald die Letzteren eintreffen werden, wird die Regie⸗ 
rung mit ihren ſieben Comptoiren vollſtändig organiſirt. 
Dies ſoll in den nächſten acht Tagen chehen, damit 
dem Präſidenten dann noch vierzehn Tage übrig blei⸗ 
ben, um ſich als Commmiſſalr der ſchleswigſchen Stän⸗ 
deverſammlung vorbereiten zu können. Während der 
ſchleswigſchen Ständeverſammlung wird dann der erſte 
Regierungsrath Heinzelmann die Funetionen des Präſi⸗ 
denten übernehmen, ö 5 f 


Schleswig, 26. Septbr. — Soeben iſt das for 
gende, derelts erwähnte Patent, betreffend eine verän⸗ 
derte Einrichtung des Geſchäftsganges der Provin⸗ 
e Sinn", ABMELHEE 
Gnaden König zu Dänemark, der Wenden und Gothen, 
Herzog zu Schleswig, Holſtein, Stormarn, der Dith⸗ 
marſchen und zu Lauenburg, wie auch zu Oldenburg 
ꝛc. ꝛc. thun kund hiemit: Zur Vereinfachung und Be⸗ 
ſchleunigung des Geſchäftsganges der Provinzialregie⸗ 
rung für Unſere Herzogthümer Schleswig und Holſtein 
haben Wir Uns allerhöchſt bewogen gefunden, folgende 
Beſtimmungen zu treffen. §. 1. Die Eintheilung der 
Regierung in Sectionen wird aufgehoben. F. 2. Dem 
Regierungspräſidenten ſoll die Befugniß zuſtehen, die 
politiſch⸗polizellichen en, zu deren Etledigung 
es nach dem beſtehenden Geſchaͤftsgange einer höheren 
oder Unſeret allerhöchſten Genehmigung nicht bedarf, nach 
Maßgabe der geltenden Geſetze und Verfligungen allein 
und unter ſeiner Verantwortlichkeit abzumachen, ſo daß 
die betreffenden Expeditionen mit ſeiner alleinigen 
Unterſchrift dieſelbe Gültigkeit und verbindende Kraft 
haben, wie die in der bisher vorgeſchriebenen Form aus: 
gefertigten Erlaſſe. §. 3. Die übrigen Sachen vertheilt 
der Regierungspräſident unter die Räthe zur alleinigen 
Erledigung nach den devorſtehenden Vorſchriften, oder 
zur collegialiſchen Behandlung, wo dieſe durch beſon⸗ 
dere gefegliche Na keen, vorgeſchrieben ift oder von 
ihm für nothwendig erachtet wird. n den Sachen, 
weiche hiernach einem der Räthe zu alleinigen Erle⸗ 
digung zugetheilt werden, hat derſelbe auch die hierauf 
erfolgenden Ausfertigungen allein zu unterzeichnen. 
erwachſenden Ausfer 


des älteſten zur Stelle befindlichen Regierungsraths oder 
in Behinderungs fallen des erſteren der beiden älteſten 
Räthe zu verſehen. — Alle Beikommende haben dem⸗ 
nach den Erlaſſen, welche in der einen oder anderen der 
angegebenen Formen ergehen, unweigerlich zu geleben. 
Wonach ein Jeder, den es angeht, ſich allerunterthä⸗ 
nigſt zu achten. Urkundlich unter Unſerm kgl. Hand⸗ 
zeichen und vorgedrucktem Inſiegel. Gegeben zu Wyck 
Ehriſtian R. C. 
Moltke. Dumreicher. Liniencron. * h N 


„Von der Eider, 25. Sept. (H. C.) In dem 
königl. offenen Briefe war von den die Erbverhält⸗ 
niſſe betreffenden Akten und Documenten in einer Art 
und Weiſe die Rede, als hätten dieſe Acten und Do⸗ 
cumente nicht ganz volffkändig zu Wege gebracht wer: 
den können, und in dem Commiſſtonalbedenken wird 


es klar ausgeſprochen, daß gewiſſe Actenſtücke in den 


gen ſollen weitere Probefahrten gemacht und ſofort die 
Bahn dem regelmäßigen Betrieb übergeben werden. 


Archi nicht haben aufgefunden werden können. 


Dieſe auffallenden Aeußerungen erklären ſich dielleicht 


durch folgenden Umſtand: Schon vor geraumer Zeit 
ſoll eine bedeutende Partie Acten, unter welchen na⸗ 
mentlich manche ſich auf die ſtaatsrechtlichen Verhält⸗ 
niſſe des Herzogthums Schleswig beziehen, aus dem 
Kanzlei-Archiv entwandt worden fein. em 
haben ſich neulich in der Maſſe eines Beamte N 
der anz welcher früher in dem Archiv det Kanzlei, 
nachher auf einer der ſchleswigſchen Oſtſee⸗Inſeln an⸗ 
geſtellt war, und in die Hände der däniſchen Propa⸗ 
ganda gerathen ſein ſoll. Als dieſer Beamte im Laufe 
des Sommers ſich heimlich aus dem Lande entfernt 
hatte, wurden in ſeiner Maſſe eine ſolche Menge dem 
Kanzlei Archiv angehöriger Actenſtücke gefunden, daß 
das Verzeichniß der Convolute ein paar Bogen gefüllt 
haben ſoll. Vielleicht könnte die nachträgliche Benutzung 
dieſer Acten noch jetzt für unſere Angelegenheiten von. 
Nutzen fein N 


Kiel, 24. Sept. Man hat jetzt Urſache zu erwar⸗ 
ten, daß das holſteiniſche Obergericht, nachdem die Vor⸗ 
unterſuchung gegen Olshauſen beendet iſt, nunmehr in 
den nächſten Tagen ihn ſeiner Haft entlaſſen werde. 


Lübeck, 26. Sept. (H. N. Z.) Heute find die Vota 
der einzelnen Collegien in der Verfaſſungs⸗Angelegenheit 
an der Aelteſtenſtube zuſammengetragen, da im Laufe 
dieſer Woche noch zwei Abſtimmungen vorgefallen, näm⸗ 
lich der Handwerker, welche für, und der Brauer, welche 
gegen den Senats⸗Antrag ſich erklärt haben, ſo iſt der 
Antrag des Senats mit der überwiegenden Majorität 
von 9 gegen 2 angenommen. Die Verfaſſungs⸗Com⸗ 
miſſion wird demnach inſteuirt werden, eine Reprä⸗ 
ſentativerfaſſung auf Grundlage gewerbli⸗ 
cher Stände für die Bürgerſchaft auszuarbeiten. Mit 
Recht iſt man darauf geſpannt, ob dieſe Entſcheidung 
eine Veränderung in der Zuſammenſetzung der Verfaſ⸗ 
ſungscommiſſion zur Folge haben werde oder nicht. 


Oeſter reich. 


Lemberg, 26. Septbr. — Vorläufig iſt eine 
neue Kategorie von Kreiscommiſſairen geſchaffen worden, 
deren Function die Controle der Ausübung der Poli⸗ 
zeigewalt fein. ſoll. Bis jetzt find: bereits zehn der: 
gleichen Kreiscommiſſäre ernannt worden, darunter der 
Graf Boleslaw Dunin⸗Borkowski, ferner der wegen 
ſeines, während der Frühjahrsereigniſſe für die Regie⸗ 
rung an den Tag gelegten Eifers belobte und belohnte 
Bürgermeiſter von Wadowies, Joſeph Stark, und 
mehrere andere, die jedoch dem größern Publikum bis 
e ee eee eee Anbernialpräſident von 
Galizien, Freihert Krieg von Hochfelden, ſſt vor einiger 
Zeit von einem Rehbock in einem Garten ſtark ver⸗ 
wundet worden, ſo daß man anfangs an ſeinem Auf⸗ 
kommen zweifelte. Jetzt heißt es, ſoll es mit ihm be⸗ 
deutend beſſer ſtehen, fo daß die Galizier aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach ihn noch als Gubernialpräſidenten be⸗ 
halten werden. 1 1 

„ Mace g erte n ban. 
Kopenhagen, 26. Sept. — Die heutige „Ber⸗ 
ling. Ztg“ enthält ein Kanzlei-Patent für das 
Herzogthum Holſtein, vom 21. September 1846, 
betreffend die Ausführung mehrerer Beſchlüſſe der 
deutſchen Bundesverſammlung gegen politiſche Vereine 
und außerordentliche Volksverſammlungen. Dieſe ſind: 
der §. 2 und 3 des Bundesbeſchluſſes vom 5. Juli 
1832 und der Beſchluß der Bundesverſammlung vom 
6, Auguſt 1846 gegen communiſtiſche Vereine, welche 
Beſchlüſſe nunmehr auch im Herzogthum Holſtein in 
Anwendung kommen ſollen. 10. . ion 

110 ) Ruſſiſches Reich. rA 

* St. Petersburg, 18. Septbr. — Aus dem 
Kaukaſus haben wir ſchon ſeit langer Zeit keinen Be⸗ 
richt über die Fortſetzung der in dieſem Frühjahr wie⸗ 
der aufgenommenen kriegeriſchen Operationen gegen die 
Bergvölker erhalten. Die letzte Nachricht aus jener 


Fürsten Woronzoff bei einer Reiſe unter den Tu⸗ 


5 Ale dieſe Völkerſchaften hätten den Fürſten 
Zaren ver elbaren Treue und Anhänglichkeit an den 


HE, Der Fürſt befahl daſelbſt auch die 
Lien A Amanuz und Kachetien, welche über 
geweſenen, jetzt e um den früher bedeutend 


leds ſunkenen, Handel den 
genannten Orten wider zu been. Nahe befähigt 


der Fürſt das bei dem Berge Kador 
und die dort im Ru a or aufgeſtellte Corps 
ſich darauf über Sabui nach Tiflis zugie, .. e 
den nördlichen Gouvernements berichtet man, — Aus 
ſelbſt die Temperatur in dieſem Sommer 
jene Gegenden ungewöhnlich hohen Grad erreicht hat. 
In Archangielsk und Petrozawodsk ſoll der Thermome⸗ 


ter in den Tagen des Juli auf 24 R. im Schatten P 
längere Zeit hindurch geſtanden haben. Demungeachtet auf. 


zen und Chewſuren zu Theil geworden 


Feſtung, und begab 0 


daß da⸗ desgenoſſen geworben zu haben, a 
einen für Ultra⸗Tories, welches ſich bisher in der ſpaniſchen Hei⸗ 


— 
— 
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hatte man dort über Dürre nicht zu klagen, da von 
Zeit zu Zeit, reichlicher Regen fiel, der im Vereine mit 
der Wärme dieſes Jahr zu einem der beſſern machte. 
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Frankreich. 


Paris, 25. Sept. — Dem Constitutionnel zufolge hat 
Hr. Bulwer dem Madrider Kabinet (zu Händen des Hrn. 
Iſturiz) eine vierte Note eingereicht, worin er auf 
das Entſchiedenſte und Energiſchſte erklärt, daß England 
nimmermehr in die beabſichtigte Heirath der Infantin 
mit Montpenſier willigen werde, es müßte denn Erſtere 
in beſter Form Rechtens allen Anſprüchen auf die Krone Spa: 
niens auf immer entſagen. Der Courrier frangais giebt 
dieſelbe Nachricht und fügt hinzu, die Note des engliſchen Ca: 
binets mache die Heirath zum casus belli. Ein Brief im 
National meldet, Herr Bulwer habe zugleich der fpa= 
niſchen Regierung erklärt, falls ſeine Note nicht eine 
vollkommen befriedigende Antwort erhalte, ſo werde er 
Madrid verlaſſen und ſich an Bord der vor Cadiz 
liegenden engliſchen Flotte begeben. Die Courſe ſanken 
anfangs in Folge dieſer Gerüchte, hoben ſich aber fpäter wie⸗ 
der, als es hieß, die Regierung habe aus England günſtigere 
Nachrichten erhalten. 


Die Deébats halten dafür, der Graf von Monte: 
molin werde beſſer daran thun, alle Invaſionsprojecte 
aufzugeben; thut er dies nicht, ſo werde er es nur zu 
bereuen haben; denn alle Nachrichten, die aus den Pro⸗ 
vinzen einträfen, auf welche er etwa rechnen zu können 
meine, ſeien übereinſtimmend darin, daß ſeine Anweſen⸗ 
heit dort ſolche Folgen haben werde, die feinen Hoff⸗ 
nungen ganz entgegengeſetzt ſein würden; von ſeinem 
Entweichen aus Bourges habe man bereits Kenntniß 
gehabt in San⸗Sebaſttan, Irun, Toloſa, Eliſondo und 
auf mehreren andern Grenzpunkten, und allenthalben 
ſei dieſe Nachricht mit großer Gleichgültigkeit und mit 
Proteſtation gegen jedes Unternehmen, welches gewagt 
würde, um die Ruhe des Landes zu ſtören, aufgenom⸗ 
men worden. 


Der Courr. fr. erzählt, daß die polniſchen Flücht⸗ 
linge ſeit 2 Monaten gar keine Mittheilungen mehr 
aus Polen empfingen und daß keiner mehr Päſſe nach 
dem Auslande erhalte. Dieſes Journal verſichert auch, 
daß der däniſche Thronfolger laut im Rathe gegen 
Holſteins Anſchluß proteſtirt habe, indem er dabei 
erklärte, dieſe Maßregel ſei nicht nur illegal, ſondern 
ganz zwecklos. Auch erwähnt dies Journal des Ge⸗ 
rüchtes, daß Herzog Montpenſier nächſtens durch eine, 
umchumeifeho Geltceung im Moniteur auf jedes 
Recht auf die ſpaniſche Krone Verzicht leiſten werde. 


Viscount de Chateaubriand iſt von einem ſchweren 
Unfall betroffen worden. Von einem Beſuch bei der 
Frau von Recamier zurückgekehrt, wurde er beim Aus⸗ 
ſteigen aus dem Wagen durch die unruhigen Pferde 
niedergeworfen und am Halſe übel beſchädigt. Er iſt 
indeß in der Beſſerung. 


Die Fregatte „Proſerpine“, am 15. Juli von Mon⸗ 
tevideo abgeſegelt, iſt am 21. Sept. auf der Rhede 
von Breſt angekommen. An Bord derſelben befindet 
ſich der Contreadmiral Trehouart, der die Station 
im La Plata commandirte. 


Aus Lavancourt, Loges, Auxerre und Gien werden 
neue fürchterliche Feuersbrünſte gemeldet, die abermals 
von der Bosheit veranlaßt worden ſein ſollen. 


Großbritannien. 


London, 25. Sept. — Die Regierung iſt eifrig 


mit Vorkehrungen beſchäftigt, der immer entſchiedener 
hervortretenden Noth in Irland Abhülfe zu gewähren. 
Nichtsdeſtoweniger ſind die Ausſichten für die nächſte 
Zukunft noch keinesweges beruhigend und es ſcheint, 
daß man nicht ohne Beſorgniß vor einer Anhäufung 
von Volksaufläufen iſt, wie fie dieſer Tage in Kilkenny 
und Voughal ſtattgefunden haben, wo das Volt in 
drohendem Tone Arbeit und Brot forderte. 


Im Perſonal der Colonial⸗Gouverneure haben einige 
bedeutende Veränderungen ſtattgehabt, welche die heu⸗ 
tige Gazette meldet. Sir Henry Pottinger iſt 
Gouverneur des Caps der guten Hoffnung, Sir Char: 
les Edward Grey Gouverneur von Jamaica, Oberſt⸗ 
lieutenant Reid Gouverneur von Barbados, Granada, 
St. Vincent, Tabago und St. Lucia, und der Capi⸗ 
tain Charles Elliot (aus China her bekannt) Gou⸗ 
verneur von Bermuda geworden. 


Der Graf von Montemolin hält ſich noch immer 
hier auf; er lebt ganz zurückgezogen in dem Bruns⸗ 
wick⸗Hotel. Er ſcheint die Morning P ost zum Bun⸗ 

denn dies Organ der 


rathsfrage ziemlich paſſiv verhalten hatte, tritt jetzt 
plötzich mit einem fulminanten Artikel gegen Louis 
hilippe und die franzöſiſchen Intriguen in Madrid 
Der Infant Enrique hat in den Times einen 


bezeigten, 


Gönner erhalten; ſie finden ſein Manifeſt ganz logiſch 
und vernünftig. N 


Der Globe meldet, daß das öſterreich. Kabine 
in einer Circularnote, die Aufmerkſamkeit aller deutſchen 
Regierungen auf die gefährlichen Tendenzen der deutſchen 
Preſſe gerichtet und, und in dem Intereſſe der öffent⸗ 
lichen Sicherheit, verſchiedene, beſondere Erwägung hei 
ſchende Punkte empfohlen habe. Dieſes, durch die 
Aeußerungen der deutſchen Preſſe über die Revolution 
in dem öſterreich. Gallizien hervorgerufene diplomatiſche 
Rundſchreiben würde vermuthlich (meint der Globe) den 
deutſchen Bundestag zu einem allgemeinen Preß⸗ und 
Cenſurgeſetz Stoff geben. g 


Die zu einer Nationalbelohnung für Cobden im Lande 
veranſtalteten Sammlungen betragen jetzt 80,000 eſttl, 
(560,000 Thlr.) worunter allein 13,000 Lſtrl. (91,000 
Thlr.) aus der Hauptſtadt. 


Das rieſige Dampfboot Great Britain iſt an det 
iriſchen Oſtküſte geſtern geſtrandet. Alle Paffagier 
und die Ladung ſind in Sicherheit. 


Der hieſige Bahnhof der London⸗ und Croyon⸗Eiſen 
bahn iſt vorgeſtern abgebrannt; der Schaden beläuft ſich 
auf mehrere tauſend L. St. 


Vom Cap der guten Hoffnung find Berichte 
vom 12. Juli, eingegangen, welche melden, daß die 
Raubzüge der Kaffern über die Grenze faſt ganz auf 
gehört haben und daß man ſich brittiſcherſeits zu einem 
Einfalle in ihr Land rüſte, um fie definitiv zur Ruhe 
zu bringen. 


Nach Berichten aus Aden vom 1. Sept. find die 
Araber, welche ſich zum Angriff auf dieſen Ort verſam⸗ 
melt hatten und deren Zahl auf 5 bis 6000 ſtreitbaré 
Männer angegeben wird, unter einander in Streit 9% 
rathen und haben ſich am 31. Auguſt zerſtreut. Dem 
Scheich, der ſich an ihre Spitze geſtellt hatte, ſcheint es 
an Geld gefehlt zu haben, um ſie zu bezahlen. 


Die heutigen Blätter beftätigen die Nachricht von 
der Ankunft des Sta. Ana in Vera⸗Cruz, dagegen 
ziehen fie mit Recht die von der Wegnahme Califok 
niens durch die Armee der Verein. Staaten in Zweifel 


Schweiz. 


Luzern. Dem „Freien Schweizer“ von Zug 0 
Fewo es werde in Luzern unter der Hand dem Zu: 
andekommen eines Bisthums St. Gallen entgegenge⸗ 
arbeitet, man beabſichtige vielmehr, natürlich in Ver⸗ 
bindung mit der Nuntiatur, die Errichtung eines 
ſchweizeriſchen Erzbisthums, deſſen Sitz Luzern wart 
und wonach dann ſtatt der bisherigen ſchweizeriſchen 
Immediatbiſchöſe bloße Weihbiſchöfe an die dermaligen 
apoſtoliſchen Sitze geſetzt würden. 


Solothurn. Laut einer Correſpondenz der 
„Staatszeitung“ hat ſich der Polizeidirector Gaga 
mit einem bedeutenden Caſſendeſicit auf und davon 9“ 
macht. Er ſoll mit Geld und guten Schriften ver“ 
ſehen nach Amerika gereiſt ſein, und wie man wi 
will, nicht ohne Vorwiſſen ſeiner Gönner. 


Bern. Der Staatsrath von Genf hat im Weſten 
der Schweiz einen Sturm aufgejagt. Der heutig! 
„Verfaſſungsfreund“ geht ſo weit, folgende Worte an 
die freiſinnigen Eidgenoſſen zu richten: „Eidgenoſſen 
die ihr dem freiſinnigen Princip huldigt, verlaßt Euch 
darauf, wie wir uns auf Euch verlaffen, fo lange f 
ein Bernervolk giebt, wie dasjenige iſt, das Ihr IA 
1½ Jahren mit eben ſo vieler Entſchloſſenheit 


ird 
wir 


Maͤßigung geſehen, ſeinen Willen geltend zu machen 


ſo lange wird Bern eine ſolche Beleidigung, wie 
uns von Genf zugedacht wird, niemals annehmen, 4 
wird dieſelbe mit dem Bajonnet abzuwehren wiſſen.“ 


Italien. 


Die Gazeua di Milano vom 19. Sept. enthel 
nachſtehenden Artikel: „Die böswilligſten Gerüchte wur, 
den kürzlich in Rom über einen Conflict ausgeſtren, 
der zu Padua zwiſchen den dortigen Studie 
den und zwiſchen dem Militair ausgebrochen w i 
wobei die Studenten in Folge des Jubels, welchen f 
wegen des von dem Papft erlaſſenen Anınefiedter 

von den Soldaten angegriffen und 4 
gar durch Waffengewalt zur Ruhe vertiefen mdf 
wären. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, 40 
nichts von alledem ſich zugetragen hat, und ſich ee 
nicht zutragen konnte, wenn man bedenkt, daß im ct 
1838 die öſterr. Regierung einen ähnlichen Gna 
gewährt hat.“ ö 


Von der italienifhen Grenze, 22. Spe 
(N. Kurr.) Während alle europäͤiſchen Journale iner 
Löſung der ſpaniſchen Vermählungsfrage mittelft Eh 
bourboniſchen Doppelheirath bringen, wird bereits ein 3 f 
res Familienband zwiſchen einem verbannten ſpan inen 
Infanten, dem Sohne des Don Carlos, dem * 


Don Johann Maria, geb. 1822, und det Erbher⸗ 
aaa Maria Beatrix b. Eſte, geb. 1824, ges! 
chloſſen. Man meldet aus Modena, daß dieſe Ver⸗ 
duüblung geſchloſſen iſt, und daß der verſtorbene Herzog 
odena, der ſelbſt' ſeine Einwilligung zögerte, noch 

zuf dem Todtenbette zuſagte. Unter den obwaltenden 
8 tänden iſt dieſe Verbindung, die nach Ablegung der 
amilientrauer der herzogl. Familie vollzogen werden 

Fed, ſehr bezeichnend, und fie dürfte ſchwerlich zu einem 
Menie cordiale zwiſchen Ludwig Philipp und dem 

erzog von Modena, an deſſen Hof ſich, beiläufig ge⸗ 

agt, bis zur Stunde weder ein franzöſiſcher Agent noch 
ein Conſul befindet, führen. Die coloſſalen Reichthümer 
eſer Familie ſind bekannt. Das Vermögen der kin⸗ 

ofen Erzherzoge Marian und Ferdinand d'Eſte, Oheime 

er Braut, wird auf mindeſtens 100 Millionen Gulden 
EM geſchätzt, und es läßt ſich nach den von dieſen 
einzen bekannten Grundſätzen erwarten, daß fie dem 


verbannten ſpaniſchen Prinzen und ſeiner Gemahlin in 


nanzieller Hinſicht für die Zukunft eine glänzende 


tellung bereiten werden. 


3053 


vom 21. Juli enthalten nichts über die Unruhen, 
weshalb anzunehmen, daß dieſelben nicht wieder ausge⸗ 


— 


brochen ſind.) 


Miscellen. 


Von dem Kunſtgärtner Winderlich in Modlau iſt 
der Redaction des Hainauer Stadtblattes eine Gurke 
im Gewicht von 4 Pfd. übergeben worden, welche zur 
Anſicht bereit liegt. Auch iſt im Modlauer Dominial⸗ 
Garten ein Kürbis von 163 Pfd. Gewicht und einem 
Umfang von 3 Ellen 8 Zoll, noch einige Wochen an 
der Ranke zu ſehen. 


In Woitz find mehrere Aepfelbäumchen mit Blü⸗ 
then und Früchten zugleich zu ſehen, und es iſt dies 
bei einem Bäumchen ſchon drei Jahre nach einander 
der Fall in der daſigen Schule. 


Bonn. Zum ſechſtenmale hat ein kathol. Theolog 
die Preisaufgabe der prot. Fakultät gelöſt, diesmal Joſ. 


von der Burg, aus Köln, erhielt aber nur die Hälfte 


Osmaniſches Reich. 


Konſtantinopel, 9. Septbr. (D. A. 3.) Auch 
begen Reſſul Paſcha von Ravenduz hat man von Bag⸗ 
ad und Moſſul aus eine militairiſche Expedition un⸗ 
nommen. Jener Paſcha weigert ſich ſchon ſeit 3 
ahren den durch den Paſcha von Bagdad an ihn 
ergangenen Befehlen der Regierung hinſichtlich Recru⸗ 

g und Beſteuerung Folge zu leiſten. 


China. 

Canton, 12. Juli. (B.⸗H.) Seit dem Sten haben 
wir hier einen Volkstumult erlebt, der, obwohl 
augenblicklich eingelullt, doch jeden Augenblick wieder 
ausbrechen kann. Während der Nacht vom Sten zum 
ten war es am ſchlimmſten und die hier wohnhaften 
Ausländer hatten unters Gewehr zu treten, um ſelbſt 
Leben und Eigenthum in Schutz zu nehmen, da der 
engliſche Conſul ſich weigerte, irgend etwas in der Sache 
zu unternehmen, ausgenommen, daß er einen Rapport 
dee Vorfalls an die chineſiſchen Autoritäten ſandte. Dieſe 
— ſich alle fremde Einmiſchung unter dem Vor⸗ 

be, daß es ihre Sache ſei, die Fremden zu beſchützen. 
Dies war ſoweit recht gut, wenn nur die That dem 
Worte unverzüglich gefolgt wäre. — Nachdem indeſſen 
feit dem erſten Ausbruche des Tumults ſchon nahe an 
acht Stunden derfloffen waren, kam die erſte handvoll 
Ginsfifcper Soldaten erſt zum Vorſchein. Der Pöbel 
nachdem er ſich in großen Haufen vor den fremden 

actoreien verſammelt hatte, begann unter vielem Lärm 
i Außengebäude eines Hong einzureißen und wäre bei⸗ 
Nahe hinein gedrungen, wenn nicht die Fremden einen 
8 fall gemacht und unter das Volk gefeuert hätten. 

"8 half, und der Platz vor dem Haufe wurde bald, 
beſäubett, worauf ſich der Pöbel in die engen Straßen 
zurückzog, deren Eingänge jetzt von den Fremden befegt 

urden. Gleich rohen Truppen indeſſen hörte man 

auf in die Straßen hinein zu feuern, wobei nahe 

bis 15 Chineſen verwundet wurden, wovon bereits 10 
2 tobt ſind. Für den Augenblick iſt alles ruhig, 

1 an 500 chineſiſcher Soldaten in den benach⸗ 
* — Straßen Wache halten, allein ſobald dieſe ſich 
de . befürchtet man neue Ausbrüche, welche in⸗ 
die hoffentlich nicht ſtattfinden werden. — Und nun 
ein pn von allem Lärm? Eine wahre Kleinigkeit. 
Fine . ſich etwas vornehm dünkend, ſchlug mit 
au 5 ſpaniſchen Rohr einen Tuchhändler, weil er nicht 
r chen wollte; der Tuchhändler gab den Schlag zu⸗ 
3 : worauf er von dem Engländer unter Beihülfe 
“ andern, der gerade vorbei ging, in deſſen Woh⸗ 
Ung “ae wurde, um einen Mandarin zur Beſtra⸗ 
a zu werden. Tauſende waren indeſſen 
ER ich 8 der Front des Hauſes verſammelt, wel⸗ 

gezündet Aha u Feen begann, und 8 * 
von ee en wär, hätte ſich nicht in Zeiten Hülfe 

Aue gezeigt. (Spätere Berichte aus Canton 


des Honorars, weil er bei Aufzählung der ſymboliſchen 
Bücher geſagt hatte: nostra symbola. 


Münſter, 27. September. — Nach dem Weſtph. 
Merk. find in Ibbenbühren im Ganzen nur 24 Häaͤu⸗ 
ſer und die evangeliſche Kirche abgebrannt. 


Hamburg, 26. Septbr. — Die Stadt hat einen 
prächtigen Fleiſchſchraagen, dem Thalia⸗Theater gegen⸗ 
über, bauen laſſen, der bedeutende Summen koſtet. Jetzt 
weigern ſich die Fleiſcher die Läden zu miethen, weil 
der Bau nicht zweckmäßig eingerichtet iſt; man hatte ſie 
vor dem Bau um Rath gefragt, man hatte ihre An⸗ 
gaben reſp. Zeichnungen und Riſſe entgegen genommen, 
aber ſich nicht darnach gerichtet, und ſo ſteht der präch⸗ 
tige Fleiſchſchraagen leer! Die Gerichte ſollen über dieſe 
Angelegenheit entſcheiden. (Voſſ. 3.) 


4K... ——— 
Schleſiſcher 
Nouvellen - Courier. 


* 


* Breslau, 1. October. — Heut find Se. königl. 
Hoh. der Prinz Friedrich von Preußen, der 
k. k. General der Cavallerie und Vice-Präſident des 
Hofkriegsrathes in Wien, Graf von Mensdorff⸗ 
Pouilly, und der königl. preuß. General⸗Lieut. und 
Director des allgemeinen Kriegs⸗Departements, v. Rey⸗ 
her, wieder hier eingetroffen und im Hotel zur golde⸗ 
nen Gans abgeſtiegen. Heute Nachmittags gegen 3 Uhr 
iſt bereits die Landwehr des hieſigen Kreiſes nach deen⸗ 
detem Manöver hier angelangt. 


11 Breslau, 1. October. — Wir hatten in 
einem früheren Artikel auf Grund einer Mittheilung 
im „Heſſenboten“ die auswanderungsluſtigen Schleſier 
vor dem „deutſchen Adelsvereine“ gewarnt und ver⸗ 
ſprochen, die Beweiſe für deſſen unreelles Treiben noch 
zu vervollſtändigen. Der „Trierſchen Ztg.“ find aus 
Neubraunfels Nachrichten zugekommen, welche das wi⸗ 
der den Verein Vorgebrachte nicht nur beſtätigen, ſon⸗ 
dern noch ein traurigeres Bild von der Lage derer ent⸗ 
werfen, welche ſich den Händen des Vereins überliefer⸗ 
ten. Die Angekommenen erhielten ftatt der verſproche⸗ 
nen 300 Morgen Landes nur 10. Viele Hunderte 
der Auswanderer haben Neubraunfels gar nicht erreicht, 
ſie ſind ſchon vorher im Elend umgekommen, viele er⸗ 
tranken im mexikaniſchen Meerbuſen, da ‚man. fie bei 
der Ueberfahrt von Galveſton nach Indian⸗Point auf 
lecke Schooner gepackt hatte, die an der Küfte ſcheiter⸗ 
ten. Das bei dem Vereine deponirte Geld können die 
Leute trotz aller Anſtrengung nicht wieder erhalten. 


— — ͤ öA— 


* Breslau, 1. October. — Zur öffentlichen Prü⸗ 
fung Bi Klaſſen des königl. atholifhen Gymnaſiums 
in Oppeln, welche am 1. und 2. October ſtattfindet, 
und der Schlußfeierlichkeit, welche auf den 3. October 
feftgefegt ift, hat der Director UF. A. Stinner durch 
ein Programm eingeladen, das von demſelben die Schul⸗ 
nachrichten enthält, indeß als wiſſenſchaftliche Abhand⸗ 
lung vom Gymn.⸗Lehrer Ur. J. M. Winkler bei⸗ 
gegeben ift: „Les langues Synihetiques et ana- 
Iytiques sous le rapport phonétique.“ Die An: 
ſtalt war im Laufe des verfloffenen Schuljahres von 
311 Schülern beſucht und zählte am Schluſſe deſſelben deren 
noch 272, welche von 13 ordentl. und außerordentl. Lehrern 
wöchentlich in 199 Stunden unterrichtet wurden. Hier⸗ 
von kamen auf die deutſche Sprache 16, die lateiniſche 
65, griechiſche 23, franzöfifbe S, hebräische 4, die Re⸗ 
ligionslehre 13 (8 füt die kathol. und ö für die evangel. 
Schüler), philoſ. Propädeutik 2, Geographie und Ge⸗ 
ſchichte 17, Naturbeſchreibung 8, Phyfit 3, Mathema⸗ 


tik 14, das Rechnen 8, die allgemeine Repetition 3, 
ferner auf das Zeichnen 8, Schönſchreiben 7, Singen 
6 und Turnen 4. Die Abiturienten⸗Prüfung hatte 
am 17. Septbr. d. J. ſtatt, und erhielten die 4 Pri⸗ 
maner, welche ſich derſelben unterwarfen, ſämmtlich das 
Zeugniß der Reife. Die Sammlungen des Gymnaſiums 
wurden hauptſächlich aus den etatsmäßigen Summen 
dem Bedürfniſſe entſprechend vermehrt; der Beſtand der 
Lehrer⸗ und Jugend ⸗ Bibliothek war am 15. Septbr. 
d. J. 4162 Werke in 8237 Bänden. Aus den Stipen⸗ 
dienfonds der Anſtalt erhielten 22 fleißige arme Zöglinge 
Unterſtützungen im Betrage von 6 bis zu 15 Rrhlr. 
Die Eröffnung des neuen Schuljahres erfolgt den 
l4ten d. M. 


** Groß⸗Tinz, 29. Sept. — Heute fand ein 
großes Feldmanöver vor und hinter Zobten ſtatt, dem 
die Allerhöchſten Herrſchaften Allerſeits beiwohnten. 

‚Um 4 uhr war wieder große Tafel, woran die Aller: 
höchſten Herrſchaften Theil nahmen und die anweſenden 
hohen Militärs, die Stände und Civil⸗Beamten wieder 
die Ehre hatten zugezogen zu werden. Auch heute be⸗ 
günſtigte das Wetter außerordentlich und die Truppen 
werden daher einen angenehmen Bivouack haben, aus 
dem ſie morgen nach Beendigung eines zweiten Feld⸗ 
manövers den Rückmarſch antreten. 


** Geoß⸗Tinz, 30. September. — Heute früh 
um 7 ½ Uhr verließ des Königs Majeſtät den hieſigen 
Ort und begaben Sich über Zobten zu dem heute noch 
ſtattfindenden Feldmaͤnöver. 

Bei Allerhöchſtihrer Abreiſe geruhten Höchſtdieſelben 
zum Zeichen der Zufriedenheit für den hieſigen Aufent⸗ 
halt dem Beſitzer Hen. v. Goldfus den Charakter 
als Major in gewohnter Huld zu verleihen, 

Ihre Majeftät die Königin verließen fpäter den Ort, 
gelangten gegen 12 Uhr in Zobten an, und nach kur⸗ 
zem Verweilen bei dem hinter Zobten endenden Mans⸗ 


ver geruhten die Majeſtäten nach Zobten zurückzukehren 


und dort die Höchſten und Hohen Fremden, die 
Generalität, den königlichen Civil⸗Commiffarius, Herrn 
Geheimer Regierungs-Rath von Woprſch und den 
Kreis = Landrat) Hrn. von Gellhorn bei einem 
Dejeuner huldvoll zuzuziehen. g 

Nach aufgehobener Tafel ſchickten Sich Se. Maje⸗ 
ſtät zur Abreiſe an, äußerten vor dem Beſteigen des 
Wagens gegen den Bürgermeiſter des Ortes Sich höchſt 
wohlwollend und entließen den Civil⸗Commiſſarius Hrn. 
Geh. Regierungs⸗Rath v. Woyrſch, wie allgemein ver⸗ 
nommen wurde, mit höchſt gnädigen Worten. 

Se. Majeftät richteten Ihre Reiſe über Breslau 
nach Oberſchleſten. Ihre Majeſtät die Königin machten 
eine Partie auf den Zobtenberg und beabſichtigen dann 
Allerhöchſt Ihre Reiſe über Schweidnitz nach Erdmanns⸗ 
dorf fortzuſetzen. a 


Aus den Cautonnements des 6. Armee⸗ 
Corps, 30. September. 

Vom herrlichſten Herbſtwetter ebenfalls begünſtigt, 
haben die Feldmandvers des 6. Armee⸗Corps 
unter den Augen Sr. Majeſtät des Königs am 
geſtrigen und heutigen Tage genau nach der bereits 
mitgetheilten General- Idee ſtattgehabt. Dieſelben be⸗ 
gannen geſtern um 10 uhr mit dem Angriff und der 
Wegnahme der ſtarken vom Weſt⸗Corps unter dem 
General⸗Lt. v. Rohr beſetzten Stellung des Defilees 
bei Schwentnig und zogen ſich um den Zobtenberg 
herum, wo das Terrain durch ſeine tiefen Einſchnitte, 
wie bei Striegelmühl und Prziedrewitz, bei der Stadt 
Zobten, bei Gurkau⸗Sträbel und bei Bielau⸗Qualkau 
dem Vertheidiger ſehr bedeutende Vortheile bietet, die 
nur durch große Uebermacht bei genialer Führung zu 
überwinden feine dürften. — Das Bivouak des Corps 
fand eines Theils in der Umgegend von Zobten, an⸗ 
dern Theils bei Hräbel ſtatt und dürfte nach der Wit⸗ 
terung und wo wohl zu Pi angenehmſten gehören, 
die in jetziger ſchon vorgerückten Ja i gefun⸗ 
den Dar 0 2 Mee Rated ken 5 

Die Truppen erſchienen am heutigen Tage ſehr fro⸗ 
hen Muthes und ſo zogen wir 2 Ausrlaen —— 
der Garniſon zur Fortſetzung des Manövers, welches 
ſich bis in die Gegend von Klein- Bielau zog. Hier 
erhielt das Weſt⸗Corps die erwartete Verſtaͤrkung und 
warf amenehr das Oſt⸗Corps bis über Sträbel zurück, 
woſelbſt Se. Maj der König um 11 / uhr Friede 


blaſen ließen. 

Se. Majeſtät ſollen Ihre Allerhöchſte Zufrieden⸗ 
heit, ſowohl mit der Proprete und der Präcifion der 
Bewegung ſämmtlicher Truppen am Paradetage, wie 
mit der umſichtigen Leitung der Feldmanövers und der 
ausgezeichneten Haltung aller Truppen an den beiden 
Feldmanövertagen, ausgeſprochen haben. — Tauſend⸗ 
ſtimmige Hurrah's der Truppen und Zuſchauer beglei⸗ 
teten den geliebten Landesvater bei ſeiner Abreiſe aus 
einer Gegend, welche fo glücklich war, Allerhöchſtdenſel⸗ 
ben und die hochverehrte Königin auf einige Tage zu 
befigen und die zu überſchauen Se. Majeſtät die große 
Mühe nicht geſcheut hatten, den Zobtenberg am 27ſten 
d. zu beſteigen. Größere Unglücksfälle find uns nicht 


zu Ohren gekommen, obgleich das Terrain der Rus | 
vallerie und namentlich der Artillerie große Schwierig: 
keiten bot, die aber auch von letzterer Waffe, wie wir 
es von ihr gewohnt ſind, alle überwunden wurden und wofür | 
die Allerhöchſte Anerkennung zu Theil geworden fein ſoll. 

Die Landwehr wird den früher beſtimmten Ruhetag 
am 1. October nicht halten, um, den vielfach ausge 
ſprochenen Wünſchen gemäß, um fo zeitiger entlaſſen und 
ihren bürgerlichen Beſchäftigungen zurückgegeben werden zu 


können. 
Die Entlaſſung der Linien⸗Truppen zur Reſerve findet 


nach der Rückkehr derſelben in die Garniſonen mit Aus⸗ 
nahme bei denjenigen Truppentheilen ſtatt, welche noch 
durch die Bundes⸗Commiſſion beſichtiget werden. 


*** Ohlau, 30. Sept. — Heut war für Ohlau 
ein feſtlicher Tag. Die Einwohner waren in freudiger 
Aufregung, von dem Rathsthurme und von mehreren 
Privatgebäuden wehten Nationalfahnen und geſchmack⸗ 
voll angebrachte Eſtraden und Blumengewinde zierten 
die Straßen. Kein Feſtcomité hatte dies angeordnet, 
es waren dies improviſirte Verehrungen, die aus Liebe 
dem geliebten Landesvater dargebracht wurden. — Um 
4 Uhr traf Se. Majeſtät der König mit einem Extra⸗ 
zuge von Breslau auf dem Bahnhofe hierſelbſt ein, wo 
derſelbe von den Landſtänden des hieſigen Kreiſes und 
einigen Beamten der königlichen Behörden empfangen 
wurden. um 4½ Uhr berührte Se. Majeſtät das 
Weichbild der Stadt; am Brieger Thore war eine Eh⸗ 
renpforte angebracht, bei welcher ſich die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden, die Bürgergarde und das Maurermittel aufge⸗ 
ſtellt hatten. Hier geruhte der König einige Minuten 
anzuhalten und ſich mit dem Blürgermeiſter und deſſen 
nächſter Umgebung auf das Freundlichſte zu unterhal⸗ 
ten. Höchſtderſelbe fuhr demnächſt ohne weiteren Auf⸗ 
enthalt durch die Stadt nach Thiergarten, woſelbſt von 
ihm das große Oderwehr, die Mühle und Zinkwalze 
der Seehandlung in Augenſchein genommen wurden. 
Schon um 5 ½ Uhr fuhr Se. Majeſtät von da, ohne 
die Stadt zu berühren, auf den Bahnhof, und ſetzte 
die Reiſe nach Oberſchleſien weiter fort. Die Bürger⸗ 
garde, welche ſowohl hinſichtlich der Uniform, als der 
wahrhaft militairiſchen Haltung kaum ihres Gleichen 
finden dürfte (2), beendete die Feſtlichkeit mit einer 
Parade am Rathhauſe, welcher der Steuerrath Loeſer 
und Oberförſter Krüger bewohnten. Abends war die 
Stadt herrlich erleuchtet, und verdienen beſonders die 
geſchmackvollen Verzierungen am Kaufmann Stillerſchen 
Haufe lobenswerther Erwähnung. efremdet hat es 
allgemein, daß es, außer dem interimiſtiſchen Direktor, 
keinem Gerſchtsbeamten vergönnt war, feine Huldigung 
dem Könige darzubringen, während von den übrigen 
Behörden ſelbſt Subalterndeamte eingeladen waren. 


„** Oppeln, T. October. — Se. Majeſtät unſer 
allgeliebter König beglückte heut, mit einem Extrazuge 
von Breslau kommend, um 7 ½ Uhr des Abends zum 
zweitenmale die Bewohner der hieſigen Stadt mit Aller⸗ 
höchſtihrer Anweſenheit. Von dem glänzend erleuchte⸗ 
ten Bahnhofe fuhren Se. Majeſtät langſamen Schrit⸗ 
tes durch die hell erleuchtete Krakauer Straße nach dem 
königl. Regierungsgebäude und wurden von der wogen⸗ 
den Menge nicht minder herzlich begrüßt, als dies am 
21. September der Fall war. Die veranſtaltete Tafel 
lehnten Allerhöchſtdieſelben ab und geruhten nur im 
engeren Kreiſe der Familie des Chef⸗Präſidenten, Gra⸗ 
fen Pückler, den Thee einzunehmen. Das hieſige 
Schüßen⸗Corps, auf das ehrenvollſte von Sr. Majeſtät 
bei deren erſter Anweſenheit ausgezeichnet, hatte die 
Wacht an den Pforten des Regierungsgebäudes über⸗ 
nommen und brachte um 9 Uhr des Abends von BE 
Hauptwache aus, |die innere Krakauer Straße entlang, 
an den Fenſtern der königl. Wohnung vorüber und 
durch die Regierungsſtraße nach dem Ringe den umzug 
nehmend, einen wohl ausgeführten Zapfenstreich. Nicht 
leicht dürfte in unſerer Provinz Schleſien eine Stadt 
ſich eines ſo anſprechend organiſirten Schützen⸗Corps 
rühmen können, das durch Haltung und Anſtand eben 
ſo ſehr, wie durch eine glänzende Uniformirung, in der 
beſonders die Helme mit den wehenden weißen Roß⸗ 
ſchweifen den vortheilhafteſten Eindruck machen, den 
gebiet den Andück gewährt. Was jedoch auf das 
— te Pubtikum einen durchaus mißfälligen Eindruck 

verftoßenbe Ge e 
Bittſtelleen, weiche dem kön 55 fa . En⸗ 

a zemüch een nig. agen beim Ein⸗ 
zuge. form lerten, um ihre Petitionen hau⸗ 
fenweis in denſelben binemmuwerfen Rache 
der König hierorke genäcpeige datte, verlſeh Höchſtder⸗ 
ſelbe am 1. October begleitet von ben Segenswiülnſchen 
der hieſtgen Einwohner, bei welchen die freundliche Huld 
und die Herzen gewinnende Anſprache, mit welcher viele 
derſelben beglückt worden waren, das unvertilgbarſte An⸗ 
denken zurücklaſſen wird, 


früh gegen 7 Uhr die Stadt 
Oppeln, nicht ohne noch einmal freundliche Worte an 
das in Parade aufgeſtellte Schützen⸗Corps Race de 
haben. Mit einem Extrazuge ſetzten Se. Maſeſtat die 
Reiſe nach Gleiwitz und Umgegend fort. Noch ein⸗ 
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hieſigen Poltzeibureau befinden. 


für die evangel. 
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mal und zwar wie verlautet, am 3. October ſteht uns 
das Glück bevor, den allverehrten Landesvater auf ſei⸗ 
ner Rückkehr nach Erdmannsdorf, wohl aber nur auf 
Augenblicke, zu ſehen, da die Reiſe ohne alle Unterbre⸗ 
chung vom hieſigen Bahnhof aus weiter ſtattfindet. 
Durch dieſe mehrmalige Anweſenheit innerhalb eines 
ſehr kurzen Zeitraums wird aufs thatſächlichſte ein hier 
in Oppeln hiſtoriſch unbegründeter Glaube unter dem 
gemeinen Volke entkräftet. Es geht nämlich die Sage 
Friedrich der Große ſei während der Schlacht bei Moll⸗ 
witz im erſten ſchleſiſchen Kriege mit wenigem Gefolge 
auf der Straße über Löwen nach Oppeln hin verſprengt 
worden. In der Annahme, Oppeln ſei von preußiſchen 
Truppen beſetzt, ſei der König arglos bis an die Oder⸗ 
brücke gekommen; daſelbſt aber von feindlichen Schäf: 
ſen an der geſchloſſenen Barriere empfangen, ſei ihm 
keine andere Rettung möglich geweſen, als ſich in ein 
dicht an die Brücke ſtoßendes Häuschen zu flüchten, in 
welchem er unter einer umgeſtürzten Tonne von der 
Hausfrau ſo lange verborgen gehalten wurde, bis er 
den Nachſtellungen der Oeſterreicher, von denen Oppeln 
beſetzt war, glücklich entgangen. „Von dieſer Zeit ab, 
heißt es, hatte jeder der nachfolgenden Könige von Preu⸗ 
ßen es vermieden, die Stadt Oppeln auf etwaigen Rei⸗ 
ſen durch die Provinz zu berühren.“ Obgleich das 
Häuschen noch jetzt gezeigt wird, ſo entbehrt dieſe Sage, 
wie oben erwähnt, dennoch alles hiſtoriſchen Grundes. 


* * Hirſchberg, 30. Septbr. — Unſere Aus⸗ 
ſichten auf den bevorftehenden Winter find nicht freund⸗ 
lich. Immer noch gehen die Preiſe der unentbehrlich 
ſten Ledensbedürfniſſe nicht herab, wie man z. B. von 
dem Getreide erwartet hatte. Die Kartoffeln werden 
ſogar theurer. Und dennoch ſoll, wie Sachkundige be⸗ 
haupten, ſo viel gewachſen ſein, daß Alle ſatt werden 
können. Ein Sparverein hat ſich hier zu Anfange 
der milden Jahreszeit nicht gebildet; jetzt iſt es zu ſpaͤt. 
Und dennoch muß für den Winter etwas Durchgreifen⸗ 
des geſchehen, weil weder die öffentliche noch Privat⸗ 
wohlthätigkeit ausreicht, um nur die unabweisbarſten 
Bedürfniſſe zu befriedigen, mit fo Wenigem ſich auch 
bekanntlich die anſpruchsloſen und an das Entbehren 
gewöhnten Bewohner unſers Gebirges zu begnügen wiſ⸗ 
ſen. Wie man vernimmt, find dieſer Tage die Kreis- 
ſtände auf Einladung des Herrn Landraths, welcher 
den vorhandenen Zuſtänden alle Aufmerkſamkeit widmet 
und ſich mit Abhülfsmitteln gegen die Noth beſchäftigt, 
zu einer gemeinſamen Berathung beiſammen geweſen. 
Es ſoll der Beſchluß gefaßt worden ſein, nach dem 
Eintreffen Sr. Majeſtät des Königs in Erdmannsdorf 
eine Deputation an denſelben zu ſchicken und Denſelben 
zu bitten, die Ausfuhr des Getreides zu verbieten, die 
Einfuhr deſſelben und des Mehles freizugeben und die 
Mahlſteuer bis auf Weiteres aufzuheben. Nur von 
ſolchen Maßregeln verſpricht man ſich fühlbare Wir⸗ 
kung. Schon ſeit einer Woche tragen ſich die Land⸗ 
leute mit dem Gerücht, die Getreideeinfuhr aus Böh⸗ 
men, wo die Ernte ſehr gut geweſen ſein ſoll, werde 
in Kurzem frei gegeben werden und hoffen von einem 
Tage zum andern auf die erſten Getreidelieferungen da⸗ 
her, welche unſere Marktpreiſe ermäßigen follen. — 
In voriger Woche ſind hier und in dem angrenzenden 
Dorfe Straupitz eine Menge Anſchläge gefunden wor⸗ 
den, welche ſich theils auf dem Landrathamt, theils dem 
Wenn auch ihr auf⸗ 
rügreriſcher Inhalt bei dem ruhigen Sinne der hieſigen 
Gebirgsbewohner kein Gehör finden wird, fo ſollen fie 
doch ſo viel beweiſen, daß die Noth jetzt ſchon ſehr 
groß ſein muß. ‚ 


Eingefanbt,) 

Glogau, im September. — Aus der hiefigen 
Flemming'ſchen Offiein iſt jüngſt ein Schriftchen her⸗ 
vorgegangen, welches die Aufmerkſamkelt aller Freunde 
der Geſchichte und des Vaterlandes in Anſpruch nimmt 
und in hohem Grade verdient. Es führt den Titel: 
„Suum cuique! Daß doch endlich einmal dieſer Wahl⸗ 
ſpruch des preuß. Königshauſes an den im 17. Jahr⸗ 
hundert wider Recht und Vertrag ihrer Kirchen und 
Kirchengüter beraubten evangel. Gemeinden Schleſiens 
zur Wahrheit kommen möge! Ein kirchenhiſtoriſcher 
und kirchenrechtlicher Verſuch von einem evangeliſchen 
Geiſttichen Schleſiens. Mehrere Stellen durch ober⸗ 
cenſurgerichtliches Erkenntniß zum Druck verſtattet.“ 
Es wird unſern Leſern bekannt ſein, daß im J. 1825 
der ſel. Superint. Dr. Worbs zu Priebus ein Buch 
herausgab: die Rechte der evangel. Gemeinden Schle⸗ 
ſiens an ihre ihnen im 17. Jahrh. gewaltſam genom⸗ 
menen Kirchen und Kirchengüter. Dieſes Buch hat 
leider die allgemeine Verbreitung und Anerkennung, die 


es verdient, nicht gefunden, und die dagegen erhobenen 


Einwürfe und Vorwände ſind bisher immer nur ein⸗ 
zeln und wie im Vorbeigehen beleuchtet worden. Sunn 
euique faßt fie nun, ouf denſelben Stadpunkt der An⸗ 
ſchauung und des Rechts mit Worbs ſich ſtellend, ge⸗ 
ſchickt zuammen, und widerlegt ſie auf eine, freilich 
ſcharfe, aber nicht ungerechte Weiſe, mit warmer Liebe 
Kirche und die Wahrheit, und weiſtt 
beſonders auf das ungleiche Bedilrfniß und auf die 
Höchft ungleiche Befriedigung deſſelben, welche dem Auge 


des Beobachters rückſichts der epangel, und kath. Kirche 
in Schleſien ſich aufdringen, überzeugend ſind. Was 
der Verfaſſer, den Schluß ſeines Werkchens machend⸗ 
geleiſtet zu haben glaubt, nämlich die Erfüllung „eine 
Pflicht gegen die verletzte Kirche, deren Diener er 
und gegen den der Nachwelt und dem ewigen Richtet 
verantwortlichen Staat, deſſen Brüche und Gedeihen er 
herzlich wünſcht,“ das hat er wirklich geleiftet, und wil 
können nur aufrichtig der Saat die gewünſchte Ernte 
erflehen. Es iſt wahr, gingen des Verfaſſers Wünſche, 
Hoffnungen und begründete Forderungen in Erfüllung, 


ſo würde ein großer Theil der Bewohner Schleſiens 


ſich verletzt ſehen, oder vielmehr ſich noch mehr verlebt 
glauben; aber ein viel größerer Theil würde ſich freuen 
und danken, und die Wunden jener würden dald hei⸗ 
len, wenn die Vorurtheile, um dererwillen ſie allein 
möglich waren, mit der Zeit verſchwinden. Dieſe Vor’ 
urtheile aber werden geradezu erhalten und genäht 


dadurch, daß ſo viele den Katholiken unnöthige Kirchen 


trotz dem dringendſten Bedürfniß der Evangeliſchen jenen 
verbleiben, viele ſogar im Laufe der Zeiten eingegangen 
und ihre Güter Leuten zur Benutzung geſtellt find, 
welche dafür auch rein gar nichts leiſten; ja daß untel 
den genannten Kirchen nicht weniger (über 100) find, 
welche Evangeliſchen ihre Fundirung oder doch ihte 
Wiederherſtellung verdanken, und von den Nachkommen 
ihrer Begründer oder Wiederherſteller nebſt ihrem Gut 
mit dem Rücken angeſehen werden müſſen. Es ill 
ferner wahr, daß Suum cuique manche Gemüther, 9 
ſehr viele! unzufrieden machen wird und machen mu 
mit Gewordenem und Beſtehendem; allein es giebt eine 
Unzufriedenheit, welche nicht ſtrafbar, ſondern lobens⸗ 
werth iſt, weil ſie ſich auf das wirft, was vor dem 
Stuhl des Rechts und der Billigkeit nicht Stich halt, 
Gäbe es dieſe Unzufriedenheit nicht, fo ſtände nimmet 


eine fpätere Zeit höher als die vergangenen Zeiten, | 


wären auch alle Fehler, die je von der Vergangenhe 
gemacht find, ſanctionirt, und die Zeit hätte, was do 
jeder Menſch hat, kein Gewiſſen mehr. Da aber wir 
lich nur dieſe Unzufriedenheit aus Suum cuique 
ſpricht, ſo wird es nicht ſpurlos vergehen, und wi 
alle tadelnswerthe Unzufriedenheit, welche darauf fußen 
wollte, überwinden helfen, da es nicht blos wünſcht u 
fordert, ſondern, durch wichtige Gründe unterftüßh 
Wünſche und Forderungen an das Herz der Weisheit 
legt, welche nicht nur Einzelnes, ſondern das Ganze 
ins Auge faßt, und ſchon manch liebes Mal von Peru 
fens Thron herab geſprochen und gehandelt hat, fo daß 
ſelbſt verwickelte Knoten befeiedigend und verſöhnend 
gelöſt worden ſind. Möge der Tag nicht mehr 
ſein, wo auch der um ſo viele Schleſiſche Kirchen und 
Kirchengüter geſchlungene, wir möchten ſagen, verzauberte 


Knoten, Recht und Bedürfniß verhöhnend, gelöſt und 
dadurch mancher Seufzer geſtillt, manche Thräne ge? 


trocknet werden wird. — Dem Büchlein find 6 inter? 
eſſante Beilagen angehaͤngt: A. Verzeichniß der von 
den Evangeliſchen in Schleſien fundirten und doti 
oder doch von Grund neu erbauten, oder wieder her 
geſtellten Kirchen, welche ihnen aber gewaltſam genom⸗ 
men und noch nicht reſtituirt ſind. B. Verzeichnif 
einiger von den Schleſiſchen Evangeliſchen durch 

oder durch beſondere Verträge erworbenen, ihnen den 
noch weggenommenen und nicht reſtituirten Kirchen, 
C. Verzeichniß einiger von den Evangeliſchen erweitek⸗ 
ten und bedeutend verbeſſerten Kirchen, die ihnen weg? 
genommen und nicht reſtituirt worden Find. D. Dr 
zeichniß der Kirchen, welche von den Evangeliſchen 
erbaut, wiederhergeſtellt oder bedeutend verbeſſert, ihnen 
dennoch auch weggenommen, aber durch die altran 
ſtädtiſche Convention oder fpäter reſtituirt worden fin 
E. Nachweis einiger von den Evangeliſchen geftif 


Fundationen, die ihnen dennoch von den Röm.⸗Kat ft 


uſchen genommen wurden. F. Verſuch einer möglicht 
vollſtändigen Liſte der im 17. Jahrh. den Evangeli 
in Schleſien weggenommenen Kirchen. — Alle die 


Verzeichniſſe könnten leichtlich noch vermehrt werden. 


Schließlich noch die Bemerkung, daß S. 57 ein 
thum obwaltet, indem Weisholz kei Zuſchuß auf 
— Einige Druckfehler find unerheblich; aber di 
Ausſtattung könnte beſſer fein, er 


Staatsfonds zur Unterhaltung der Geiſtlichen le | 
u 
1: 


Breslauer Getreidepreiſe vom 1. October. 


; Beſte Sorte: Mittelſorte: gal 
Weizen, weißer. 00 Sgr. 84 Gbr. 971 5 N 
Weizen, gelber. 86 , 8 70 „ 
Roggen ar 5 1 75 
FF 0 an 52 „ 232 4 
N 3 a enke 2 7 33 „ 32 u 
Raps 75 „ 74 79 


Berlin, 30, Septbr. — Die Börſe war heute fo wen 
beſucht, daß faſt gar keine Geſchäfte gemacht wurden. ber 
— waren zwar größtentheils nominell, von einigen 4 
niedriger. a 5 
Berlin⸗Hamburg 4% p. C. 95 % bez. u. Gld. 
Nieder⸗Schleſ. 4% p. C. 83%, n 
Niederſchl. Prior. 4% p. C. 91%, Std, 

Niederſchl. Prior. 5% p. C. 90 % Gd. 
Nordbahn (K. F.) 4% p. C. 175 Br. 
Cöln⸗Minden 4% p. C. 88 bez. u. Br. 
Nordb. (Fr.⸗Wilh.) 4% p. C. 73½ Br. 
Ungar. Central 4% p. C. 83% Gld. 
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* 5 Freitag den 2. Oktober 18462 5 
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6 Brüder Wackernagel, ings beſond Auch General Alava hat die franzöſiſche Gren 
L E tz t E N fil ch 11 ch f en. rüder Wackernagel, der neuerdings beſonders durch! Auch Gener e Grenze ſchon 


nordiſche Sprachforſchung bekannt gewordene Englän⸗ überſchritten, und Herr Mon, fo wie der General de 
; der Cleasby, und fo noch manche andere tüchtige Ken⸗ Montenegro, befinden ſich bei dem Grafen von Monte: 
basderlin, 1. October. — Se. Majeftät der König ner deutſcher Sprache und Volksſitte. In der letzten molin in Sicherheit. f Ber 
x ben Allergnädigſt geruht, dem Ober⸗Forſtmeiſter a. D. Generalverſammlung, Nachmittags, ſprachen am aus: Das Journal du Cher widerruft die Nachricht, 
„Bülow⸗Rieth zu Heringsdorf den rothen Adler⸗ führlichſten! W. Grimm über die wiſſenſchaftlichen daß der Präfekt des Departements, Baron Renauldon, 
rden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; ſowie dem Pro- und volksthümlichen Zwecke des großen von ihm wegen der Flucht des Grafen von Montemolin nach 
or an der Univerſität zu Berlin, Dr. Lepſius, den und ſeinem Bruder brarbeiteten deutſchen Wör⸗ Paris beſchieden worden ſei. Derſelbe hatte Bourges 
Eiben Adlerorden dritter Klaſſe zu verleihen; und den terbuchs, zu welchen er mit Recht, Kraft und nicht verlaſſen. X 
Uminal» Gerichts - Rath und Abtheilungs = Dirigenten Mittel zu deutlichen, alfo unzweideutigen Aus⸗ Madrid, 21. Septbr. (A. Pr. 3.) Während der 
ter hierſelbſt zum zweiten Direktor des hieſigen ſprechen deutſcher Gedanken in deutſcher Sprache Discuſſion der Beglückwünſchungs⸗Adreſſe im Senat gab 
D. inalgerichts zu ernennen und dem Kreis-Phyſikus zählte. Ueberlaſſen wir der franzöſiſchen Diplomaten⸗ der Miniſter⸗Präſident zu verſtehen, daß Lord Pal⸗ 
Burgmann zu Lennep, Regierungs⸗Bezirks ſprache Talleyrands Definition: die Sprache ſei da, die merſton gewünſcht Hätte, die Königin mit einem anderen 
Auſſeldorf, den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. Gedanken zu verbergen!“ Darauf hielt Prof. Gaupp Prinzen als dem Infanten Don Francisco de Aſſis 
Dem Kupferſtecher Guſtav Lüderitz hierſelbſt iſt das | von Breslau einen lebendigen Vortrag über das Verhältniß vermählt zu ſehen. Der engliſche Geſandte, welcher 


Predikat Profeſſor beigelegt worden. N der germaniſchen Völker zu den romaniſchen ein, bekannt- der Sitzung beiwohnte, verließ dieſelde und erklärte den 
e. königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt nach lich früher namentlich in einer Schrift Maßmanns im Konferenz⸗Saal anweſenden Senatoren, daß die An⸗ 
Julien abgereist verhandeltes Thema, das gewiß völlig in den Kreis gabe des Minifters Präpdenten durchaus unbegründet 
Der Erbkämmerer in Alt⸗Vorpommern, Graf vonder Germaniſtenforſchung gehört, da alles Romaniſche wäre. — Wenige Minuten, nachdem am 18ten die 
Eickſtedt⸗Peterswald, ift von Stettin, Se. Excellenz neben den fremden Beſtandtheilen unzählige deutſche be⸗ Abſtimmung des Congreſſes erfolgt war, fertigte der 


der kaiſtrl, ruſſiſche wirkliche geh. Rath von Tutſch⸗ſitzt. Den Schluß machte ein Vortrag des Präſiden⸗ franzöſiſche Botſchafter einen Courier nach Baponne 
koff, 15 Alle hier RE a. il en, J. Grimm, über die künftigen Wiederholungen mit einer für Paris beftinmten elegraphifhm Oesch 
ei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der Zten Klaſſe der Verſammlung, deren Zeit noch nicht genau bes ab. Man wird eee dem Auslande glauben 
r königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein 1 Gewinn von ſtimmt wurde. f machen wollen, die Vertreter der ſpaniſchen Nation 
Rthlr. auf Nr. 32330; 2 Gewinne zu 1000] Prag, 24. Sept. (A. Pr. Z.) Heute morgen hat der hatten, vermöge jener Abſtimmung, der Vermählung 
le. ſielen auf Nr. 65848 und 79082; 2 Gewinne] Prinz von Preußen, ſowie die von Hannover und Sachſen der Infantin mit dem Herzoge von Montpenſier ihre 
0 Rthlr. auf Nr. 63220 und 83,386; I Gewinn zur Inſpizirung des öſterreichiſchen Bundes⸗Kontingents Genehmigung ertheilt, während doch die Darbringung 
zu 200 Nthir. fiel auf Nr. 23803 und 7 Gewinne geſandten Generale unſere Stadt verlaſſen und ſind mit der Adreſſe nichts weiter als eine Höflichkeitsformel iſt. 
7 100 Rthlr. fielen auf Nr. 5578 30400 31010 | einem Extra⸗Bahnzuge nach Ollmüß gereist, um die Revue Das Recht, ihre Einwilligung zur Vermählung der 
9956 74289 77969 und 83623. über die in Mähren konzentrirten Xruppen abzuhalten. (f, unſ. Königin und der unmittelbaren Thronerbin zu ertheilen, 
90 N Berlin, 30. September. — Seit Kurzem geſtr. Ztg. unter „Wien“) Am 15, trafen Se. königl. wurde den Cortes durch die umgeänderte Conſtitution 
Gt es hier allgemein, daß der verdienſtvolle Wirkliche] Hoheit, von Teplitz kommend, in Thereſienſtadt ein und a genommen. Die Miniſter ſtellten den 
due, Ober⸗Juſtizrath v. Voß, ein Mann von ſtreng nahmen die Aufwartung der verſammelten Generale e auf, daß gegen den Willen der Königin 
u igiöſer Richtung und dabei dennoch von großer To⸗ und Staabs⸗Offiztere des Corps entgegen, die Ihnen 157571 SIE Einwendung machen dürfe, und dennoch 
u und menſchenfreundlicher Geſinnung, die höchft | vom commandirenden Fürſten Windiſchgrätz vorgeſtellt en ſie den Cortes, dieſen laut ausgeſprochenen 
nullußreiche Stelle eines Geheimen Kabinetsraths ein⸗ wurden. Se. kgl. Hoheit erſchienen in Uniform, und Willen einer Discuſſion und ſelbſt einer Abſtimmung 
* men werde. — Die Witterung iſt bei uns noch ſo die leutſelige Art, mit der Höchſtſie den Ihnen bekann⸗ zu . Wie iſt dieſer Widerſpruch zu erklaͤ⸗ 
haltend milde, daß jetzt wieder die ſchönſten Blumen ten Offizieren die Hand reichten, gewann Aller Herzen. ren? Doch nur aus dem Wunſche des franzöſiſchen 
kaut Srüchte, welche ſonſt nur der Lenz beut, zum Ver⸗] Der Prinz beehrte ſowohl Abends den vom Fürſten Hofes, daß die fremden Mächte glauben möchten, die 
d erumgetragen werden. — Es ift unbegründet, | Windiſchgrätz gegebenen Ball als auch die im fürſtli⸗ ſpaniſche Nation hätte vermöge gehörig befugter Ver⸗ 
san man dem Redacteur der Grenzboten, Kuranda, bei ſchen Haufe während der Anweſenheit veranſtalteten Feſt⸗ treter den beiden Heirathen ihre Zuſtimmung ertheilt. 
Ki Ausweiſung aus dem preußiſchen Staate nur lichkeiten. — Am 16. war Revue der verfammelten | — Alle Blätter, welche Einwendungen gegen die Ver⸗ 
Deen dreitägigen Aufenthalt in Berlin geſtattet habe. Truppen, am 17. taktiſches Kavallerie-⸗Manöver unter mählung der Infanten erheben, werden, im Widerſpruch 
wiaftibe iſt bis zu dieſem Augenblicke noch hier und Führung des Erzherzogs Karl Ferdinand. Am 18, mit der Verfaffung, Tag für Tag mit Beſchlag belegt. 
Re wohl ohne polizeiliche Hinderniſſe noch fo lange | mußte wegen des eingetretenen anhaltenden Regenwet⸗ London, 25. September. — Geſtern gab Ihre 
us: uns weilen, bis er er Alles zu feiner Proteſtation] ters das befohlene Feld + Manöver abgeſagt werden, Majeſtät die Königin zu Ehren des erlauchten Gaſtes 
> Abreiſe geordnet hat. — Die hieſige deutſch⸗kath.] und fand daſſelbe erſt am 19, ſtatt. Am 20. war der Königin Wittwe, der Frau e don Derußen, 
ihrer Mi vermehrt ſich täglich im Stillen. Die Zahl] Kirchen-Parade, und mit dem 21. ſollten die Befichti- | fO wie des Erbgro sog und Erbgroßherzogin 
rer Mitglieder ſoll ſich ſchon auf circa 4000 belaufen. gungen mit einem Artillerte⸗Mansver ſchließen, was jez von Mecklenburg ⸗Strelit, in der Waterloo⸗ 
(8. J.) Die Kirche der chriſtkath. Gemeinde zu Schnei- doch unterbleiben mußte, da das Ausrücken der Trup⸗ | Windfor ein großes Bankett. Am Morgen des Tages 
em üh!l ſteht, wie wir hören, vollendet da. Indeß hat] pen wegen des durch anhaltende Regengüſſe erweichten | beſuchte Ihre Majeſtät in Begleitung der Frau Prin⸗ 
ski, der ſeit 14 Tagen von England zurückge⸗ Bodens nicht thunlich erſchien. zeſſin von Preußen die St. Grorg⸗Kapelle. 
iſt, wenig Ausſicht, feine Gemeinde in der neuen] Paris, 26. Septbr. — Im Galignani’s Mes- | Ueber die neue Erfindung des ſchweizer Profeſſors 
unde zu verfammeln, denn er hat das wenige Wer senger lieſt man Folgendes: „Marquis Normanby] Shönbein, die Pulver Baumwolle theilen die eng⸗ 
en, was er fo lange noch genoß, jetzt durch die] hatte geftern Vormittag im Hotel der auswärtigen Anz | lifhen Journale folgende intereſſante Einzelnheiten mit. 
ſouchtloſe Reiſe ganz eingebüßt. Die Gemeinde ſoll] gelegenheiten eine Befprechung mit Herrn Guizot, | Sie find einem e den Herr Grove 
fein ein Dokument unterzeichnet haben, worin ſie] die nahe an eine Stunde dauerte. Wir vernehmen, am I7ten d. in dem fouthamptoner wiffenſchaftlichen 
ſotger ſt gegen die Beſtrebungen ihres bisherigen Seel-[daß der britiſche Botſchafter der franzöſi⸗ 
Als s proteſtirt. Die letzteren gehen nämlich nach] ſchen Regierung in Bezug auf die Heirath 
— auf die leidige Trennung der Schneidemühler | des Herzogs von Montpenſier eine energiſche 
einde von den übrigen Gemeinden des deutſchen 
nf Bandes. Czerski's Stellung ift hierdurch eine fehr 


te 
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Ma geworden. ö 

dem agdeburg, 27. Sept. — Wie bereits in an⸗ 
bie, Provinzen des Staats geſchehen, wird nun auch 
Deuten zwar am 26. October, eine Synode der 
nete ſch⸗Katholiken abgehalten werden. Abgeord⸗ 
Denen de Provinzen Sachſen, Brandenburg und 
Fer; kommen an dem genannten Tage in dem 
men agen Saale der hieſigen Handlungsſchule zuſam⸗ 
Deutsche zu berathen, was für das Gedeihen des 
Unzen Katholicismus, namentlich in jenen drei Pro: 
Nennt beſonders wünſchenswerth fein dürfte. Dem 
an an d er wird auch Pfarrer Ronge aus Bres⸗ 
dur mi dieſer Synode Theil nehmen, obgleich lediglich 
eine eu dem Charakter einer Privatperfon, ohne irgend. 

Fra dende Stimme. 

Vermankfurt a, M., 28. Sept. (Fr. J.) Am 
Ger. „age des 26. d. hielten die drei Sectionen der 
ſerſaale nisten ihre Sitzungen, die juriſtiſche im Kai⸗ 
der ben ie philologiſche und die hiſtoriſche in dem bis⸗ 
in Saubten Locale. Unter den Hiſterikern entſtand 
a. die ma, das jedoch leichter geheilt werden wird, 
f elben .; smen der neueſten Hiſtorie, wiewohl eines 
dat, Denn däniſches Heftpflafter als Palliativ erhalten 
bisweilen Beſprechungen der Sprachforſcher, die auch 
ende Excurſe in die nahliegenden Gebiete der Völ⸗ 
Sr Gemachten, dürfte am ſtärkſten der Stempel deut⸗ 
15 Vo enüthlichkeit aufgedrückt geweſen fein; iſt ja 
ier meer, der biedre Schmeller, ein Vorbild in 
Yu, d num jeder andern vorzugsweiſe deutſchen 
orderſten R chtigkeit, und ſaß ja als Eckſtein der 
8 Theilnete unſer Uhland da. Unter den übri⸗ 
N Wilh bmern befanden ſich die Meiſter Jacob 
ecker; zum Grimm, H. F. Maßmann, C. F. 
a un Mone, Bilmar, Pfeiffer, die 


Feuerwaffen einen ſchwatzen, an die Wände ſich an: 
igung der en nöthi 
machenden Bodenſatz zurücklaßt. 2 dee 
halten bei dem Marquis Labrador und Herrn von | wolle verbrennt ſich ganz. Ihre Ei oſionskraft iſt 
Villafranca; die Papiere dieſer zwei vornehmen Spanier doppelt fo groß, als die des Schießpulvers. Sie kann 
in zwei Qualitäten hergeſtellt werden: die eine, billigere 

Bi für gerin he berechnete giebt, bei 1 25 x 
„Es hi an der Börſe, in Madrid. fei- eine piofion etwas Rauch von ſich; die and 8 
e wir halten dieſe Nachricht feinere, erzeugt faſt gar keinen Nan a 
für ungenau und voreilig, N 5 bei einer Temperatur von 400 Grad, während Schieß⸗ 
aus Madrid vom Datum de en erhalten haben, i ad zur Erpfofion gelangt. Dicht 
3 fo nahe bevorſtehende infusrestionele an bare mcm Schießpulver 505 7255 1 
Bewegung in der Hauptſtadt erwarten.“ — Das ee en in Feuer geſetzt, erplobirt fie auch, ohne daß 
Journal des Debats bemerkt nun dazu: „Wir fügen das chießpulver entzündet wird. Die Feuchtigkeit 
hinzu, daß wir durchaus nicht an eine ernſte, in kurs ſchadet der Erploſionskraft nicht, nur iſt die Entzün⸗ 
zem oder fpäter bevorſtehende inſurrectionelle Bewegung dung Ai ſo ganz blitzschnell, wie in völlig trockenem 
glauben. Es ift möglich, daß die progreſſiſtiſche Partei] Zuſtande.“ Alles dieſes iſt, wie erwähnt, durch Expe⸗ 
irgendwo rufen läßt „Tod den Franzosen!“ Es ift das | eimente bewährt worden, und wird eine Experimenta⸗ 
bekanntlich ihr Revolutions 2 und Kriegsruf. Aber tien im Großen binnen Kurzem im woolwicher a. 
diefer Ruf wird kein Echo in Spanien finden; Spas nale vom Erfinder ſelbſt in Gegenwart engliſcher Ar⸗ 
nien hat (durch die Entſcheidung der Cortes) ſeinen illerie = Offiziere und auf offizielle Veranlaſſung vor 
Willen vernehmen laſſen.“ . ſſich gehen. ä 

Mehrere Joutnale hatten behauptet, daß Cabrera Genua, 22. Septbr. (A. Pr. Nach dem heute 
unmittelbar nach feiner Ankunft in London beim Ge⸗ früh ausgegebenen Bulletin, war in dem Zuſtande der 
neral Espartero zur Tafel geweſen wäre. Der Cour- durchlauchtigen Tochter des Prinzen Karl von Preußen 
rier fr. erklätt ſich heute ermächtigt, dieſer Nachricht | in dieſer Nacht einige Erleichterung durch einen wohl⸗ 
zu widerſprechen, da zwiſchen dem Herzog von Vitoria | thuenden Schweiß eingetreten, und die Symptome der 
und dem General Cabrera durchaus kein Verkehr ſtatt⸗“ Krankheit waren danach heute Morgen etwas weniger beun⸗ 
gefunden hätte. — Einer Mittheilung der France zus ruhigend, als in den beiden letzten Tagen. Die hohe 
folge, iſt Cabrera bereits in Spanien angekommen. Kranke iſt etwas mehr bei Beſinnung. 
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2 30 

Bekanntmachung. 

Im Einberſtaͤndniß mit der Wohlloͤblichen Stadtverordneten 
ſammlung ſoll der Verſuch gemacht werden, ſolche unſerer Miteinwoh 
ner, welche, ohne Almofengenoffen zu ſein, doch in der Lage find, 
waͤhrend der Wintermonate in Nahrungsſorgen verſetzt zu werden, da⸗ 
durch zu unterſtuͤtzen, daß ihnen gut geduͤngter Acker in Parzellen a 
3 Morgen zum Anbau von Kartoffeln zu billigen Sätzen vermiethet 
werde, wobei wir denjenigen, welchen es nicht moͤglich fein ſollte, ſelbſt 
für die nöthigen Saamen Kartoffeln zu ſorgen, dieſe vorſchießen und 
erſt von der zu erzielenden Ernte zurückfordern werden. d 

Wir beabſichtigen mit dieſer Einrichtung im nächſten Frühjahr 
vorzugehen und fordern daher alle diejenigen hieſigen Einwohner, welche 
ſolchen Acker zur Selbſtbebauung mit Kartoffeln von uns zu erpachten 
wünſchen, hierdurch auf, ſich bis zum 30. November dieſes Jahres 
bei dem Heirn Bezirksvorſteher ihres Stadt-Bezirks zu melden; es 
werden demnaͤchſt ihre Verhaͤltniſſe einer gründlichen Prüfung unter- 
worfen und Diejenigen, welche mit Acker werden betheilt werden koͤn⸗ 
nen, rechtzeitig beſchieden werden. 

Breslau den 24. September 1846. ; 
Die Armen⸗ Direction. 


D 


Die Mitglieder der hieſigen Gasbeleuchtungs⸗Actien⸗Geſellſchaft werden hierdurch auf⸗ 
ordert, g : 
0 auf den Nominal⸗Betrag ihrer Actien die fünfte Einzahlung mit 10 pet, und zwar: 
mit 47 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. baar, und ö 8 f 
: 1 2 6 durch Zurechnung von 5 pCt. Zinſen für die bereits 
: eingezahlten 250 Rihlr. vom 17. Auguſt d. J. 
im Gomtoit,, Schleßſtroße No. 2, den löten und 16. October dieſes Jahres, zur Vermei⸗ 
dung der Conventionalſtrafe von fünf Thalern für jede Actie, bei welcher ein Verzug ein: 
tritt und unter Eimeichung der vom 1. Auguſt vorigen Jahres datirten Quittungsbogen 
und einer nach der Reihenfolge der Nummern geordneten Specification derſelben zu leiſten. 
Breslau den 30, September 1846. 


Das Directorium der Gasbeleuchtungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


gez. von Löbbecke. F. Schiller. E. Szarbiuoweti. Th. Reimann. 
N - H. Friedländer. - 


Der ökonomiſche Verein, Nimptſcher Kreiſes, verſammelt ſich Sonnabend den 
Zten October Vormittags 9 Uhr. 
Nimptſch, den Iſten October 1846. 


Das Directorium. 


Verbind ungs⸗ Anzeige. Todes: Anzeige, i 
(Statt beſonderer Meldung.) a Heute ſtarb nach neunmonatliher Leiden 
Unfere am 20ſten Sept. zu Rawicz vollzo⸗ unſere gute Frau und Mutter, Francisca, 
gene ie Verbindung, erlauben wir uns] geb. Haunſchild. an 
hiermit Freunden und Bekannten ergebenft| Zur ſtillen Theilnahme zeigen wir dies 
anzuzeigen. fallen unſern Freunden und Berannten an. 
Breslau, den Aften October 1846. Peterwitz bei Frankenſtein, den 30. Sep: 


Thoben Hofferichter, Prediger. tember 1846. 
Roſa Hofferichter geb. Reder. 8 Carl Negwer, 
— nebſt Kindern und Schwiegerſöhnen. 
en a ie — — — 
- Die am 28ſten d. früh % 4 Uhr glücklich E Mont. 2. X. 5%, Rec. V 


erfolgte Entbindung feiner geliebten Frau, 
geb. v. Forcade, von einem geſunden Kna⸗ 
ben, beehrt ſich, ſtatt jeder beſonder en Mel: 
dung, Verwandten und Freunden hiermit er⸗ 


Theater: Repertoire. 
Freitag den ten: „Der Sohn auf 


Re Reiſen.“ Original⸗Luſtſpiel in 2 Akten von 

gebenſt anzuzeigen: E 5 * a er au ri 

embi 6 r ent“, oder: „Das Donnerwetter.“ 

. — — —. een son. = Muſikaliſches Quodlibet in zwei Akten von 
Entbindungs⸗Anzeige. L. Schneider. 


2 


A (Statt beſonderer Meldung.) ü(aoo —ʃ 
Heute früh 9%, uhr wurde meine liebe z Ir de NN NN NN NN NA N 


Frau Marie, geborne Brade, unter Gottes ** Liegnitzer landwirth: % 


äftigen 5 
e mente, den Mm e Ichaftlicher Veren. % 
Breslau den 30. September 1846. ze Der Liegnitzer landwirthſchaftliche Ik 
Der Kaufmann Ghriſt. N Verein verſommelt ſich Mittwoch 5e 


— ——— den 2. Oetbr. d. J. in dem befann- 

Die re ae n e lück⸗ AK 7 gatale und 0 nach Conferenz⸗ 
5 N r erfolgte glück⸗ ä ü 

liche Entbindung meiner lieben al Sekaune R 

Hedewige, geb. Scharf, von einem geſunden 25 

mäßigſten Ackergeräthſchaften erhoben 

werden ſollen. Die nicht erſcheinenden x 

IE Mitglieder werden ſtatutenmäßig als 7 


Sohne, zeigt Freunden und Verwandten, ſtatt 
beſonderer Meldung, ergebenſt an: 0 
der Stimmen⸗Mehrheit beitretend er» 
* achtet, N x * 
*. 


ö * 
3% 
abgeſtimmt werden, ob jährlich Beiträge 3 
zur Beſchaffung der neuften und zweck⸗ 


Heidersdorf bel Rimptſch den 30. Sept. 1840. 
Entbindung. Anzeige. 

ai Aut A ann reg 
meiner lieben Frau St „geb. Linde, von r £ 
einem gefunden Maschen, bechre ich mich Hier: 3% kirch. Thaer. v. Wille. 
m 5 leder befonderen Meldung, ergebenſt r K NN NN NN 
zuzeigen. a — — —— 

Breslau den 1. October 1846. 

2 oſ. Co h 


E Verein der Aerzte 
Entbindungs⸗ Anzeige. des Glatzer Gebirges. 


Gottlieb Seiffert, 
Brauermeiſter und Gaſtwirth. 

Liegnitz, 24. Sept. 1846. 
Der Vorſtand. 


Ber 


1 


* Geier. v. Merckel. Frhr. v. Roth⸗ Ir 
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Bekanntmachung. 
Es ſoll die Lieferung der zum Dienſige⸗ 
brauch der unterzeichneten Königl. Regierung ſchen Minorennen zugehörige 


Bekanntmachung. 
Das den Hell mich 'ſchen reſo. Jake 
auergut No. 9 


- erforderlichen Lichte für daß Jahr 1847 an zu Reſenthal und die betreffenden Antheil 


den Mindeſifordernden verdun werden, jener Minorennen an den Wieſen 

wozu der öffentliche Bietungs-Termin hier⸗ No. 16 und 29 zu Pohlanowitz werden auf 
mit auf den 14ten October o. Vormit⸗ den 14. October c. Vormittags 
tags 9 uhr vor dem Hierzu ernannten König: > 11 uhr 45 
lichen Commiſſarius Rechnungsrath Hiver in unſerer Canzlel, Matthiasſtraße No. 3, 


feſtgeſetzt worden iſt. a 2 
i ; 27 Un⸗ anderweſtig auf ſechs Jahre verpachtet. 
Zu dieſem Termine werden Lieferungs⸗Un⸗ Die Ae brian een Kanen e 


ternehmer eingeladen, an dieſem Tage ihr PEN 
Gebot dem ernannten Commiſſarlus zu Pro: Amteſtunden täglich in der Canzler eingeſehen 
werden. Pr 


tokell abzugeben, jedoch acht Tage vor dies 
ſem Termine eine Probe der zu liefernden Breslau den 28. September 1846. 
gezogenen und gegeſſenen Lichte mit ſchrift⸗ Das Gericht über Roſenthal. 
licher Angabe des Preiſes und Namen des — —¼ 81¼ . ——é—ʃĩ0 
Lieferungsunternehmers uns zu überreichen, die 
nach vorgängiger Prüfung im gedachten Ter⸗ 
mine zur Vergleichung werden vergelegt Paſtors Schenk, worunter Uhren, Silber 
werden. geſchirre, Porzellan, Gläſer, Zinn, Kupfer, 
Vor der Abgabe und Annahme der Ge. Meſſing, Leinenzeug, Betten, Meubles, Haus“ 
bote haven Bietungsluſtige dem ernannten geräthe, Kleidungsſtücke und Getreide enthal⸗ 
Commiſſarius ihre Sicherheit und Cautrions⸗ ten, ſoll in der Sterbewohnung zu Leipe 
fahigkeit nachzuweiſen. a Jauerſchen Kreiſes, 5 7 
Die Licitationsbedingungen können ſchon am 22. October d. J., von Vor⸗ 
vorher in der Regiſtratur bei dem Regie⸗ mittags 9 uhr a 
rungs⸗Secretair Fiſcher eingeſehen werden. öffentlich en wel n 


Breslau den 24. Septemdec 1846. N 
Königliche Regierung. Jauer den 20. September 1846. 


s 


Auction. 
Der Mobiliar » Nachlaß des verſtorbenen 


Der Königl. Kreis⸗Juſtiz⸗Math 
Nothwendiger Verkauf. Dethloff. x 
Das Rittergut Schmardt, Aten Antheils, 
im Kreuzburger Kreiſe, abgeſchätzt auf 29,741 Bekanntmachung. 


Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hy- Durch ein Königl. Hochwohllobliches Ober⸗ 
pothekenſchein in unſcrer Regiſtratur einzuſe⸗ ſchleſiſches Berg⸗Amt brauftragt ſollen von der 
henden Taxe, ſoll am neuen Helena⸗Gallmei⸗Muthung bei Scharlei 
29. April 1847 Vorm. 11 Uhr den 5. October c. Nachmittags 3 Uhr in dem 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zechenhauſe gedachter Muthung für den Am 
Breslau den 22. Auguſt 1846. theil der Gewerkſchaft und des Dominii öffent⸗ 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. lich meistbietend gegen gleich baare Zahlung 
Erſter Senat. preuß. Courant verkauft werden 
er 126 Ctr. Waſchgalmei. 

Offener Arreſt. Bemerkt wird, daß die Herren Käufer ver⸗ 

ueber den Nachlaß des Kaufmanns W. H. pflichtet find vor Abgabe eines Gebotes 4 
Schnepel iſt heut der erbſchaftliche Liquis)des Galmeiwerthes als Caution zu deponiren 
dations⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden und den erſtandenen Galmei binnen 4 Wr 
daher alle diejenigen, welche von dem Ge⸗ chen nach geſchehenem Zuſchlage von der Grube 


T ::... . —. Er 


meinfhuidner etwas an Geldern, Waaren zu fahren, 

und anderen Sachen, oder an Briefſchaften Hohenlohehütte, 20. Sept. 

hinter fi, oder an denſelden ſchuldige Zah⸗ Friedrich, Schichtmeiſter. 
lungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefor- 
dert, weder an feine Erben noch an ſonſt Je⸗ 
mand das Mindeſte zu werabfolgen oder za 
zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten 
Gericht ſotort anzuzeigen und die Gelder oder 
Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer Rechte 
in das Stadtgerichtliche Depoſitorium einzu⸗ 
liefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zuwi⸗ 
der dennoch an die Erben des Gemeinſchuld⸗ 
ners oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder 


Auction. 
Am zten d. Mts. Mittags 12 uhr ſoll 
No. 42 Breiteſtraße, 
ein Pferd und ein Brettwagen 
verſteigert werden. 
Mannig, Auctions⸗Commiſſar. 


in 


Auction. 
. Mit 

8 es 12 uhr w 

einen neuen Kirſchbaum⸗Flügel 

Flügel von Birkenholz 1 

verſteigern. Mannig, Auctions⸗Kommiſſar⸗ 

— . .ꝗog̃ —-—- v 


Breslau den 25. September 1816. Hausverkauf in Warmbrunn . 
Königl. Stadtgericht. II. Abtheilung. Weränderungs halber bin ich geſonnen, 
— — . — mein hierſelbſt freundlich gelegenes, im Jahrt 
Nothwendige Subhaftation. 1843 maffiv neu erbautes, zweiſtöckiges, Ian 
Die dem Lohgerber Guftav Philler hier⸗demialfreies Haus, beſtetzend aus 1¹ 
ſelbſt gehörigen Grundſtücke, nämlich: Stnben, zwei Kochſtuben, Balkon mit Ma 
1) die Befigung No. 136 hieſiger Vorſtadt, quiſe, Gewölbe, Beigelaß und Keller, © 
beſtehend aus zwei Wohngebäuden, einem chen und Bleichwieſenplatz, nebſt einem am 
Gerberei⸗Lokale, mehreren Stallungen, Leopold⸗Bade gut gelegenen, zu jedem Geſch 
Scheuern und einem Gemüſe⸗ und Graſe⸗ ſich eignenden Handelslecale zu dem Pre 
garten, geſchätzt auf 13,542 Rtl. 15 Sgr. ; von 4000 Tlr., bei 2000 Tlr. Anzahlung bal 
2) der Garten No. 9 am Neißer Thore, aus freier Hand zu verkaufen. Die n 
taxirt auf 925 Rtl. z Bedingungen find auf portofreie oder münd“ 
3) das Ackerſtück No. 7 von 2 Ruthen, ge⸗ liche Anfragen bei mir zu erfahren. % 
würdigt auf 1300 Rtl.; SCar üller jun. 
4) das Ackerſtück No. 17 von 7 Ruthen, im] Stein: und Wappeaſchneider in Warmbrunne 
Taxwerthe von 4550 Rti., . — 
ſollen 


den 


um Sten d ende 


usgeantwortet würde, ſo wird — für 
und einen 


a ' 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 42 
alle weit beigetrieben werden. Wer e 


aber etwas verſchweigt oder zurückhält, der 
ſoll außerdem noch ſeines etwaigen Unterpfan⸗ 
des oder anderen Rechts daran gönzlich ver, 
luſtig gehen. 


— 
„ 


5 Bekanntmachung — 
29. März k. J., Vormittags 
10 Uhr 

an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtiet werden. 

Taxe und Hypothekenſcheine ſind in unſerer 
Regiſtratur täglich einzuſehen. 
Hierbei wird bemerkt, daß die Beſigung 
No. 136 in 3 Parzellen veräußert werden 
ſoll, ſofern nicht ein die Toxe erreichendes Ge: 
bot auf den ganzen Ken abgegeben 
wird. Patſchkau den 28. Auguſt 1846. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Vorgerückten Alters wegen beabſichtige 
meine mitten im hieſigen Orte, an der Chaux, 
zwiſchen Reichenbach und Frankenstein, 99 
an der Kirche, laudemialfreie Beſigung, au 
freier Hand zu verkaufen; dieſe beftehet 1) 
einem neuen maſſiven Wohnhauſe mit 
nem Laden, in welchem ein nahrbaftes 2 
zereis, Material⸗ und Victualiene@eihäft 1 
trieben wird, einem gewölbten Kubi? 
Scheuer, Remiſe und im Hofe eine Pu 
einen ſchönen Obſtgarten mit Gräſerei, 
Gemüſegärtchen und eine Fläche guten A 


Die 9. v. M. Den unbekannten Gläubigern des am Zten 7 \ then 
bind 8 debe Fal, . Einzahlung der Beiträge ($$. 65. Januar 1825 verſtocbeven Hofegärtners und 12 el en fache täglich gi 
Goldſtein, von einem muntern Knaben, 89 der Stat) bis ſpäteſteus den 22 Holzhäadlers Sodann Carl Mannchen zu ie one br A igen Bedingungen den K. 
gt anſigtt beſonderer Meldung ergebenſt an October. Verſammiung (8.18) Mon- Sber⸗Wernersderf, A eis Bolkenhain, wird Ride es ießen. 5 * 
N TE H. Speyer. 285 den 2. November 1846. Mr Be ee 75 2742) 57 ge ene en ei ST 
N a 2 . In Liebich's Garten ne bevorſtehende Vertheilung der Ver⸗ C. F. Bendler: 
= Heute N des⸗ Anzeige. 71 | heute Freitag den Wften October laſſenſchaft bekannt gemacht. rr 
mit A ittag 98 e f für dieſen Sommer letztes e, er: 3 1846. Mühlen: Verkauf. m 
und Se Erb un * ze „ - ichts⸗Am er 1 N 
Zimmer zu Car! Gottfried Mil it air: C Oncer t. PEFC Veränderungs halber bee ee 
Dieſe Anzeige wid ‚Piöglic, feinen Tod. Näheres die Anſchlagezettel. Subhaſtations Patent. |tster feine zu Mittel-Prilau bel R Kelle 
nehmenden Freunden, Rant anden und theil⸗ IR — R . Die sub No. 1 zu Steinkunzendorf, Rei⸗ und in deſſen Kreiſe beiegene lau n n 
Meldung: pie eder beſonderen Heute Freitag den 2. Oct. im Tempelgarten chenbacher Kreiſes, gelegene Erb⸗ und gehn⸗ Waſſermütze mit wa Mahlgäng it dem 
die trauernden Hint G g C t Scholtiſei, Brett und Mehlmühle, Fleiſcher⸗ Windmütte (genannt Jeldmühlt), Mi port 
= lsdorf den 20. September ebenen. roßes Horn⸗ Loncert. haus und Schmiede, den Semper ſchen Er⸗ dazu gehörigen Nedenhauſe, ee 2 
Gnelsdor — SEUR NEE unfang 4 uhr. Entree a Porſon 1 Sgr. ben gehörig, auf 5 5 Morgen großen Baumgarten mit ir Lusso 
Todes Anzeig g. der mann, Muſtk⸗Dirigent. 6684 Nthlr. 10 Sgr. ſerei, eirca 10 Schfl. Brest. Maaß a, mn 
Heute Mittag 115 Uhr entſchuef vis zuch | , abgeſchäer, fol A ſehr gutem Acker und Gemüſege dentalen 
am Lungenſchlage unſere liebe und theure den ohne jegt alte Sandſtraße Ro. 8, in den ölen November el Vorm. 11 uhr duch ohne lezendes und . 41 Hand 
Schweſter und Schwägerin, Fräulein Hen⸗⸗ hreszeiten. . n ordentlicher Gerich del at Abeſunter billigen Bedingungen au 1 
riette Köpke, im 51lſten Jahre ihres Lebens N ar Dramenthig den, Taxe und Supothekimfgkin And in der ad Pages danch a nehme 
um file 56 f bitten a Mine Wohnun iſt jetzt Ring No. 44, in Regiſtratur einzufehen, b g auch ne Kauf ſofort abſchließen m fo N 
e Hinterbliebenen. er Hirſch Apotheke, et Peterswaldau den aten April 1816. ’ Müllermeiſter Be 1820. 


Breslau, ben 30ſten Sept, 1846. Fx ſeſſor Dr, Wenke. 


Gräflich zu Stolbergſchis Gecichtsamt.] Mittel⸗Peilau den 29. Septe 


— 
— 


3057 a 
Buchhandlung ran Friedrich Aderbolzin Breslau 


(Schweidnitzer und Ohlauer Straßen⸗Ecke No. 1). 
—— 


— “ 


Literariſche Anzeigen 


Buchhandlung Wilh. Gottl. Korn in Breslau. 


ed eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in Breslau durch Wilh. 

tl. Korn, zu haben: } 2 
r. 14 Neuere Geſchichte der Iſraeliten vom Jahre 1815-45. Bd. II. 
4% Rthr 
6 + 


Borräthige Kalend 
Gubitz deutſcher Volkskalender für 1 
lluſtrirter Kalender 


Leipzig bei Weber, 


er für 1847: 


847, Preis 12 ½ Sgr. 
für 1847, Preis 28 Sgr. 


2 5 ane Volkskalender für 1847, Preis 10 Sgr. 


ermin⸗Kalen 


er für preuß. Juſtizbeamte für 1847, Preis 22), Sgr., 


a Germaniens Völkerſtimmen. Sammlung aller deutſchen Mundarten, durchſchoſſen 27 ½ Sgr. i 
"m herausgegeben von Firmenich. Lief. VIII. 15 Sor. a j er attersmann, ein Volksbuch für 1847 von B. Auerbach, Preis 
oore. Lalla Ruckh. Romant. Dichtung aus dem Engl. von de la Motte 4 Sgr. 8 


Ned ongus 9% Rthlr. 
€pertoire du theätre frangais a Berlin No. 321—326: La Polka 
en province, La Rue de la lune, Gabrielle ou les aides-de-camp, 
Arthur, Les trois peches du diable, La veille du mariage, Noémie 

* a 5 Sgr. 
heätre frangais No. 
pagne, Le dipiomate, Yelva, 


40-46: Le lorgnon, Le mari à la cam- 
La berline de l’emigre a 2% Sgr. 


Wie ä 12% Sgr. — 10 gGr. 
Aube, el Leidende würde dem Tode und Siechthum entriſſen werden, wenn er 
abankheiten Ain frifch gemelkere Milch, auf die richtige Art angewandt, faſt gegen alle 

vorzüglich Kan a iſt, beſſer als alle Apotheken eins aufzuweiſen vermögen. & 
fünfte Au . Landbewobrern — wird dies nützliche Werkchen empfohlen. Obgle 
ge um 3 Druckbegen vermehrt iſt, To iſt doch der fiühere billige Preis geblieben. 


en — 
ic dieſe 


Das neue Verzeichniß unſers Journal⸗Zirkels 

in welchem 150 verſchiedene Zeitſchriften zu unbeſchränkter 

wird, nebſt dem Proſprect uber e Rebe ne andlun 
D n 9 

(Altbüßerſtraße No. 10 an der Magdalenen⸗Kirche) . A g 


Zu einem ertragsreichen, der Mode nicht 


unterworfenen Geſchäft, wird ein Theilgeh 


mer 


geſucht. 


mit einem 


ö 


6 5 Offerten werden unter der Chiffre 
0. P. poste restante Breslau erbeten. 


Vermögen von 3 5000 Thlr. 


Aug. S ul C i au. 
Dr. Zunz. Predigten, gehalten in der neuen Synagoge zu Berlin. Neu ñx7: —24̃ buzec Comp. in Bees! 
unveränderte Ausgabe. % Rihlr. s Ve Wilh. Gottl. Korn in Breslau — 22 2 2 8 
Berlin, Schlesinger'sche Buch- und Musikalienhandlung, it fo eben 23 fig — 23 8 55 
8 a eſiſchſe J S S 
8 . Bo N — S 88 
aug Die Buchhandlung Wilh. Gottl. Korn in Breslau nimmt auf nachſtehendes Pr 0 vin i alblaͤtter — S 85 Pia act 
ddezeichnete Werk Subſcription an: 1 4 6. S* S8 5 
2 2 l — W 2 
Handels Lexikon Neuntes Städ. Seprmber. S S ER 
2 3 2 5 Preis 5 Sgr. a — 888 
Encyelopädie der geſammten Handelswiſſenſchaften 35 8 
Wi für Kaufleute und Fabrikantqu. Ind ant: . * 8 S DEE 
it den Flaggen aller handelstreibenden Nationen. 2ter Adruck. Ler.⸗Jormat.] h gens geen Gr Aube in Graiogan, — — 882 833 — 
Iſte und 2te Lieferung. Subſcr.⸗Preis a 5 Ngr. ARE) 1 Wegen F 8 8 8 8 EN 
Die Reichhaltigkeit des Inhalts, wie Handelsgeſetzgebung und Statiftif, Fabrik 2) Was thut den Volkeſchullehrer « Semi: en 5 
und Vaunfakturkunde, Tchlifeag se ende Gischbah weten, Münze, Maß, arch der Gegenwart Roth? Bom Lehrer = 8 S Se 285 2 
merk Gewichtskunde u. ſ. w. muß das Intereſſe und den Beſitz deſſelben für jeden, bei Conrad in Steinſeiffen. j — 58 Sr ag 
der lantilifcjen Intereffen Betheillgten wünſchenswerth machen, denn alte, was die Schur 3) Ueber dee Rachtbeite der in neuer Zeit| 2 AM 5.7 Eu 
a Erfahrung darbietet, was uur immer dem Handel und der Induſirie angehört, der bei uns vorzuwalten ſcheinenden Tendenz. 7 SSS 335 2 
kaauſmannswelt in lichtvollen und gediegenen Artikeln vor Augen zu führen, ift in ihm voll⸗ die Verhandlung von Ciel prozeſſen das 5 2 S383 93 
en erreicht. Das Ganze wird 4 Bände von circa 10 Lieferungen umfaſſen. durch möglichſt zu deſeitigen, daß man A) © SEI 388 © 
deren Einleitung durch allerlei Rechts⸗ * 8 2 — 2 L 
en. 0 ne förmliateiten au eufhmweren aud 1 0 — 8 2 — 88 5 8 
n d i i lin erſchi ud ist bei Wilh. . i die Parteien mehr und mehr Ben = 383 
, Ae gte e Sein pen m (north Bo aero] be fie ol ver e O Ds SE 
Deutſcher Volkskalender für 1849. | Hu pa e 8 = EHI Te pam 
| liefert; Von N At 2 * 225 BES 
mischer Welse e e 
M; erausgegeben von FN. Gu . ) Die Schul 1 ' er 8 8 55 
Mit 120 Holzſchnitten, — e e deſſen Leitung gefertigt. 65 dier antarttiih: Dethegraphi, Dim F S 8238 5 28 f m 
4 beſonderer Berückſichtigung der deutſchen Sr, 5 5 S SSS 
Elegant broſchirt. Preis 12 ½ Sgr. Wa Schleſiens. Von Karl Eberth. = 28 was: E88 
. 6) Die rene 5 zu Warm: 9 8 588 22 =) 
—— — 1 ——— SE ES TEE EEE brunn. Ben R. S 288 3388 
. . Ju N Ng Ng e 7) Wünſche, Anfragen und Mittheilungen (a 2 5 E E 
f 2 * 95 tereſſe. (Das Reformſtreben der Juden, 2 G 98 
3 können wir 2 Freund en heiterer Lektüre ER mit befonderer Beziehung auf die Ders u fl. 
. Stockgaſſ und alle Buchhandlungen (Breslau G. P. Aderbolz, Ring⸗ ard 8 gen deutscher Bon G. Ariefpabter pr. Buch Ser. 
3 Bild ſen⸗Ecke No. 53) nachſtehende höchſt beliebte und mit äußerſt komiſchen — Frdr. Mehwald kaltes Waſſer! ie br. Buch 2 Bar) 
N ern geſchmückte Schriften zu beigefenten ſo ſehr ermäßigt en Preiſen offeriren: 3% Bon A. S. aus Schwetz. — Die Concepipapier, 5 Bus 1 82 8 
% 2 * 22 N 2 55 katholiſche Pfarrkirche zu Neumarkt be. Seh renz halb weiß, pr. Buch 1, Dar. 
95 Münchhauſen s Lügen 2 Chronik. 8 treffend. Vom Kreis⸗Vicar Joh. Heone Schreng grau pr. Buch 1 Sg. u. 1 ½ Bg. 
2 Bände mit 120 Abbildungen (Preis 2 Fl. 24 Kr.) 3 te Ent⸗ im Ries billiger empfiehlt g 
x 22 a 1 8 * * 
38 5 für 15 Sgr. J ) Sprontk. Robert Hübner in Breslau, 
2 Narrenſchiſf in Freud und Leib 2% ee Oblauer Straße No, 45, ‚Gpiegeifenftechaus 
iff in Freud und Lei a n 9 
Ik zu luſtiger Kurzweil. Von F. Weickert. Er ge ea = 28: 38 38 8 
25 Mit 60 Abbild. (Preis 1 Fl. 12 Kr.) 2% Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, r 
für 2 ½ Sgr. 3% als auch der reichhaltigen deutſchen, fram = S 3 2 SSS 8 2 
* 75 1 1 ne cher & 5 S 2 EM 18) = 1 * 
. 4 f} 2 e 2 0 2 — 2 = 2 
1 Der wiebererftandene Bulenfpiegel, 3% Klaren täglich 15 Theilnehmer unter den 8 8: S2 8 * 
ild. nach Namberg; rei l. 12 Kr. igſten Bedingungen beitreten, SSS S 
für 7 % 5 x E. C. Leuckart in Breslau S S SE 
£ D FE 5 upferſchmiebeſtr. Ro. 13, Gcke der Schußbrüdt. 8 2 2 a 2 8 a; 
r rr = 2 2 23 2 2 
as Lalenbuch oder die Schildbürger. 3 Sucht, fo werdet i e e e *. 
5 0 4 5 ihr finden! D m er : 
% Mit 50 Abbildungen. (Preis 1 Beh Kr.) 8 A Da Jeder a das Gute BE das Billige ES 3 8 ES 8 8285 5 5 
für 2% S a ſucht, ſo ſuchte ich es auch; nachdem ich es 2 88 88 8 
für 2 ½ Sgr. ſehr ſchlechte Speiſen recht gut habe bezahlen S = S ®.; Zur 
J Echoture bes Sebelſchen Date en 8 E ee 
. . en Hausfreundes. 35 othen Löwen bei anſtändig freundli 2 2 5 3 5 SS 
* allen ſpaßhaften Geſchichten vom Zundelfrieder, rothen Dieter und Heiner. 35 land diner Fee eee S 88 E 8 ! 
20 Binde mit 120 Abbildungen. (Preis 2 Fl. 24 Kr.) 2 Beaſſteak zahlte ich 1%, Sgr.), ſowohl Mit⸗ — 7 N 
ES für 15 Sgr. > il e Bel, ee alt Du en Rem aller Art, 
2 u l 8 5 f . ronce-Parte 0 Br 
ES Scheible, Nieger und Sattler in Stuttgart. 3 Ringe und eres, Quaften, 
Ser MEERE e Seele, 
> 2 e, tg e I dig . it, Ng It Ilz. N N , N Ne N. Dez. . ? > 1 4 ine . 
N e d e U d e e E 8 a = 2 2 > = empfiehlt zur 18 5 
da Eee 2 2 288 bert Moritz Hörde 
Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen it ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen 2 2 = == = | [X 27 N Ro oritz Hoͤrder, 
stau bei G. P. Aderholz Ring: und Stockgaſſen. Ecke No. 53) zu bekommen: * 2 2 — 2 = % Herrenſtraße Ne. 30, neben den 3 Mohren. 
1 ——＋ — —e Im ʒu—ũ—— ä 
Ein, Der Mildbarzt. E 3 „ u Det init Ruß 
Mi kurzgefaßte Anweiſung zum diätetiſchen und arzneilichen Gebrauche der ſüßen = = EB 5 2 — De 88 raffin irt Rübol 
ung, 5 nebſt einer nach den beſten Quellen und Erfahrungen bearbeiteten Anlei- = S S wu = 28 F 5 f \ 
ehrung, der hartnäckigſten und gefährlichſten Krankheiten, alex Ausſchläge, Aus? = 2 2 e ＋ * .* W. Neumann, 
dach Deren verhärtete Brüſte, Durchfall, Engbrüſtigkeit, Epilepſie, 11 70 2 2 ker — S = in den drei Mohren am Blüchesplöß. _ 
2 orrhoiden, Hyſterie, Katarrh, Krämpfe, Krebs, Lunge Luſtſevche, a 2 2 . Eu 
erve 1 Hy „ rrh, pfe, 3 9 nſucht — . 4 5 
Spray wäche, Rheumatismus ꝛc., durch den theils äußerlichen, theils innerlichen] . 2 — En = > + A Friſche H aſen / 
der ſüßen Milch leicht und ſicher zu heilen. Von Dr. M. Fr. Richtet. _ E53 2 ＋ S aut geſpickt, das Szück 16. i 
ufte ſtark vermehrte Auflage. 8. 1846. Brochirt. 2 2 E 2 2 E |Rorwilb, Bratenfleiic, de. Pin e 
A — S 2 BZ | H en 


10 Car rofl das 
das Paar 1 Rehl. 10 Fo, ögel, 
a 3 Sgr., empfiehlt * N 


Beier, Wildhaͤndler, 


Fupferſchmicdeſtraße No. 16, im Keller. 


= 3068: — 


Die 7te Einzahlung von 10 pCt. auf 


Coͤln⸗ Mindener Eiſenbahn⸗Actien 


beforgen bis inel, den 13. October c, gegen billige Proviſien: 


Zu vermiethen Landratth, aus Oberſchleſien; Hr. Edler, DV 
ein herrſchaftliches Quartier im Parterre, von rektor, von Siemianowitz; Hr. Lößberger, 
7 Zimmern nebſt Beigelaß, mit oder obne Kaufm., von Hanau; Hr. Aronſohn, Kauf 
Stallung nebſt Wagenremiſe, im ruſſiſchen mann, ron Rheims 3 Hr. v. Wall hoffen, von 


Gebr. Guttentag. Dampfbade, Kloſterſtraße No. 80 und zu Schönfeld; Hr. Opitz, Beamter, von Ha 


Weihnachten d. J. zu beziehen. 


Neue Etabliſſements⸗ Anzeige. 


nau. — r Hir ſch: Sr BEE 

5. ͤ wd an, von Berlin; Hr. v. Uttenhoven, Gen.“ 
Zu vermiethen und Term. Weihnachten zu ale 2 

iſt ei jer, Hr. Graf v. d. Schulenburg, Oberſt, 

beziehen iſt eine Wohnung von 2 Stuben „on Stettin ; Hr. Grabineti, Parſtkul., ve 


Einem hochgeehrten Publicum beehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß nebſt Alkove, Vorſaal und Küche, im zweiten Warſchau; Hr. Trepte, Oberlehrer, von So⸗ 


ich Montag den Iten d. Mts. am hieſigen Platze, Stock, Kupferſchmiede⸗Straße No. 18. Das 


rau; Hr. Krauſe, Kaufm., von Leipzig; Hr. 


Schmiedebrücke Nr. 17, zu den vier Löwen, * N — Hoffmann, Kaufm., von Oppeln; Hr. Schil⸗ 


Eine Wohnung 


Waaren⸗Geſchaͤft 


unter der Firma 


Herrmann Gumpert, 


eröffnen werde. — Das Motiv dieſes „Etabliſſ ments fell lediglich auf reelle, 
hauptſächlich in reinen Leinen 


\ 


Näheres parterre, - 


Stock, und 2 Stuben daſelbſt ohne Beigelaß, aus Oberſchleſien; 
find Tauentzien ſtraße No. 31 b (Neptun) zu Hohenheim. — Im Hotel de Silésic 
vermiethen, bald oder Weihnachten zu beziehen. Hr. Klimarzewski, Gutsbeſ., von Warſchau; 


ler, Kaufm., von Pleß; Hr. Fleiſchner, Kauf 


ein Leinwand⸗/ Tiſchzeug⸗ und Baumwollen⸗ von 5 Stuben. Kabinet, Entree ꝛc., im Zten mann, von Daudleb; 


Hr. Paul, Kaufmann, 


Hr. Meyer, Docent, von 


Hr. Mehwald, Kaufm., von Liegnitz. — In 
Hr. v. Weyrach, Gene 


eee eee den 3 Bergen: 
Mehrere Mittel⸗Wohnungen, |raieutenant, Or. v. Getſch, Major und AP 
beſtehend aus 3 bis 4 Stuben, Entree, Küche, jutant, beide von Frankſurt a. O.; Herr von 
Keller und Bodenraum find zu vermiethen Gotſch, Hauptmann, von Berlin; Herr von 


zu liefernden Waaren daſirt fein, Indem ich hiermit mein Etabliſſement einer gütigen Tauenzien⸗ und Bahnhofſtraßen⸗Ecke, zur Zeſchwie, Präſident des Apellat.⸗ Gerichts, 


Kufmerkſamkeit beſtens zu empfehlen mir erlaube, bitte ich, mir baldigſt Gelegenheit ver⸗ L ki 
ſchaffen zn wollen, die Aufrichtigkeit meines Anerbietens zu beweifen. BIETER 


von Herrnhut; Hr. Bockmühl, Kaufm, von 
Ju vermieihen und bald zu beziehen, if ein Frankfurt a. M.; Hr Biebrach, Gutsbehr 


t. . A : 
Herrmann, Gumpert Ifreundtiches. Zimmer, mit oder ohne Meubles, von Schönbach. — Im Hotel de Saxe: 
von Bolkenhain; 


Ich erlaube mie hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Orte, Schugbrücke No. 8, bei Klögel. 


Hr. Henſchke, 
Frau Gutspächter Dehnel, von Gorzyck. — 


Apotheker, 


Carls P La 6 N o. 2 „Zu vermiethen In 2 gold. Löwen: Hr. Stenzel, Fabri⸗ 

| 11 und Weihnachten zu beziehen, iſt auf der kant, von Reichenbach; Hr. Stei s höfel, Buch⸗ 

' v eſſergaſſe im neugebauten ‚Haufe, nahe am händler, von Neiſſe; Hr. Fengler, Guts beſ., 

| Manu actur = Waaren 7 Ge 6 Neumarkt, der ite und Ste Stock beftchend von Bielau; Pr. Fromm held, Gutssef., van 

N 2 — aus 2 Stuben, Alkove und lichter Küche nebſt Kunitz; Hr. Reinhard, Gutsbef., von Bunz 
en gros Zubebör; auch iſt daſelbſt ein Gewölbe zu lau. — Im deutſchen Haus: Hr. Geiß⸗ 

unter der Firma Lermiethen. Näheres beim Eigenthümer. ler, Hentmeiſter, von Kieferſtädtel; Herr ven 


= 
Zuſtande, Küche, Keller ꝛc. nebſt Garten» Ber 


P. Schreyer 


den erſten Fabriken des In⸗ und Auslandes, glafbe ich allen Anforderungen genügen zu 
können, um das mir gütigſt zu ſchenkende Vertrauen dauernd zu rechtfertigen. 


Herren: Straße Nro. 30, neben den 3 Mohren, ache, Kaler und Bedengelaß⸗ 


— äẽœG—̃ _ 


Schmiedebrücke No. J, 


zeigt hiermit ergebenſt an, daß vom Iſten dieſes Monats ab die Preife niedriger geſtellt ſind. dritten Stock. 


P is . g Hoheit Prinz Waldemar von Preußen, Herr 
Fr a 58 5 Fr "N t „ Hr. Räbel Wirth, Kauf: 
raffinirtes Rübol fuͤr 3 Sgr. 4 Pf. er 5 Berl; 1275 b. Gefen, Bin n 

Breslau den 1. October 1846. ü lieutenant, Hr. v. Randow, Major, beide von 


F. A. J. Blaſchke. J. Cohn c. Comp. J. Cuhnow. peſen; Hr, v. Miller, Würtembergiſcher Ge: 


Lubiner, 


nutzung find breite Straße No. 26 zu ver⸗ Muskau; 


6 Zimmer im Iten Stock, im beſten Scholtz, Gut 


g Zu vermiethen kelsdorf. — 
und Weihnachten zu beziehen, Taſchenſtraße Er. v. Schimensky, 
No. 19, dicht an der Promenade, eine ſchöne then; 
Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Alkove, ſtein; Hr. Flanz, Kaufm., von Glatz; Herr 
Hiller, Gaſtwirth, von Geepburg, — Sn e 
7 gold. Schwerdt: Hr. v. Troſchke, Haup 

3 Eine Wohnung mann, Hr. Fiſcher, Major, beide von Berlin; 
von 2 und eine von 3 Stuben, Kabinet ꝛc. Hr. Steibett, Ingenieur, von Sommerfeld. 


sbeſ., 


von Langendorf; Herr 
v. Jagemann, Oekonomie⸗Commiſſar, von 
N a . > Gutspächter, von 
errichtet habe. Im Befig eines vollſtändig aſſortirten Lagers und in ſteter Verbindung mit miethen und bald oder Weihnachten zu beziehen. Schräbsdorf. — Im gold. Zepter: Hert 


Hr. Oitteich, 


Hr. v. 


Zu Vermietpen und Dftern zu beziehen, Selz Oelen dan Sera en — 
. S ch reye r. Junkernſtraße No. 36 der 2te Stock, Eingang weißen Roß: Frau Oberſt v. Aureggio, 
Junkernſtraße und Ring. von Watſchau; 


Kollowrath, von 


Das Nähere Ring No. 16, im Comptoir: Prag; Hr. Schroll, Handelsmann, von We 


In der Königs⸗Kro ne? 
Lieutenant, von Ben 


— Im gelben Löwen: 


7 a, ® 2 PT find Friedrichſtraße No. 4 vermiethen, 8 idel 
Die Wachswaaren⸗Fabrik, . ee z. en We gaben e eat . der, Bat 


Parterre rechts. Logis: 

Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt nigsberg, Schuhbrücke No. 50 ; Hr. v. Rent, 
Ring No. 32 eine unmeublirte Stube im von Gleiche, Frau Oberſtlieutenant v. Wiz 
leben, von Strachwitz, beide Albrechts ſtraße 


Hr. Renning, Kaufm., von Franken 


Hr. Dr. Hahn, Licentiat, von A 


Hr. Nitſche, Handl.⸗Commis, von 


E. verwittw. Supper. Angekommene Fremde. Däbatn, Aierchtäft. No. 173 


Hr. v. Grü! 


In der goldnen Gans: Se. Königl. venig, Oekonom, von Schäg, Stockgaſſe N. 18. 
B —Z—Z—Z— —— 
Baron v. Laur, Major, Hr. v. Kageler, Wechsel-, Geld- u. Effe cten-Course 


Breslau den 1. October 1846, 


Wechsel-Course. 


Briefe, Geld. 


F. W. Hübner. Carli Sievers. L. Schlincke 9 Comp. neral⸗Major, Hr. Kallee, Oberſtlietenant, beide Amsterdam in Cour. 2 Mon. 139 I — 
8 f von Ludwigsburg; Hr. Maſche, Geh. Reg.⸗ Hamburg in B . vista] 150 — 
F. W. L. Vaudels Wittwe. Rath. Hr. Pigſchey, Syndikus, Han en, Die . , zen. 149 | — 25 

Bei dem Dom. ponifäowig bei of, find; agperfe's MWinter-Local sm, kaufm . sure se Mo | 
einige funfzig Stück gute, geſunde, künftiges 1 Bens er Fraue Kaufleute eg On N Een n 3 1 Ta ir 
Jahr tragbare Ananas- Pflanzen zu verkaufen. Sonntag den 4. October 8 7 ER . r Berlin.. |& Vista Ya 
m 1 t 8 & rt Pohlmann, Bürgermeiſter, von Bromberg; Dito Aan,“ 99 

Eine Schimmelſtute, jährig und eine braune fi [4 großes once Hr. v. Walewski, Partikul., dus Polen; Hr. * 
Halbblutſtute, jährig, beide vollkommen trup⸗ unter beitung des Hrn. Löhrke, Kapellmeiſter Graf v. Weiſenbach, von Kroſſen; Hr. Senft „Geid Course * 
penthätig, und während des Manövers ſtets beim Hochlöblichen 10. Infanterie⸗Regiment. v. Pilſach, Major, von Wien; Hr. Baron . . 
vor der gu geritten, find wegen Beendigung Entrét für den Herrn 2½ Sgr., v. Zoller, Baieriſcher Hauptm., von Mün⸗ Kaiserl, Ducaten 96 ei 
der Herbſtäbungen bald zu verkaufen. Das die Dame 1 Sgr. chen; Hr. Schult, Rittmeiſter, von Münſter⸗ Eriedrichsdlor — — 
Nähere Tauentziensplatz Nr. 4, 3 Treppen. Das Local iſt vollſtändig renovirt. berg. — 3 m weißen Adler: Se. Königl. Louisd“ o 11% — 

4 Paar birkene Bettftellen, ein erlener zwei: Zum Karpfen⸗Eſſen, 9. . Gals ae de FFC 04. 
thüriger Schrank, ein gebrauchtes Sopha und heute Mittag und Abend, ladet ergebenſt ein und Adjutant 5 v Schoͤler Maier und Wie ehr 9 130 Fl 109%, BER ee?" 
h Dbefe| | N] | 
billig zu verkaufen Schuhbrücke N. 45, parterre. Eltern, welche geſonnen find Töchter ihrer 1 Hr. Graf zu Soims⸗Rödelheim, Eſfecten- Course. 2. J 

Ab f Ausbildung wegen nach Breslau in Penfion Oberftlieutenant, Hr. v. Jenichen, General: £ Ad er 
0 5 gelagerten 5 zu geben, weifet Unterzeichneter eine Familie Major, fämmtl, von Berlin; Prinz v. Ho⸗ Staats-Schuldscheine. 3% 92% — 
Rollen - Portorico x, wo ihnen bei mütterlicher Ueberwachung benlohe Langenburg, K. K. Oberſt, von] Seeh.-Pr.-ScheinenSOR. —| 88 — 
* ihres geiſtigen und kör erlichen Wohls die Wien; Hr. v. Schwemler, Major, von Bran- Breslauer Stadt-Obligat. 3) — — 
in Rollen von e. 3pfd., per Pfd. 6 „ Sgr, ne A burg; Hr. Wich M von Koſel zn 15 14 
ehlt zu beſte Gelegenheit, ſich in jeder Art vortheil⸗ denburg; Pr. mann, Major, von Koſel; Dito Gerechtigk. dito 4 a 937% 
empfiehlt zur gütigen Beachtung ö Holcyk, K. K. Oberſt, Hr. Graf ; ı * 
haft auszubilden, geboten wird. Hr. „. Eh, . von Grossherz Pos. Pfandbr, 4 102% — 
C. &. Mache. Don dorf, Neuperg, K. K. Rittmeiſter, Hr. v. Todt, due dito dite ł 3]J 92 - 
DOioerſtraße Nr. 30, Prediger am Hospital zu Allerheiligen, 5 1 Kr . 2 Fella Schles. Pfandbr. v. 1000 R. - 7 — 
5 a 1 — u 75 * * . i dito 500R 12 
g 4 Ein gebildetes Mädchen wünſcht in einer K. K. Major, von Kral EN { 8 : ; ö — 
Friſches Schwarzwild Familie die Birthigaft zu führen, Dieſelbe von Suchen; > N — l eee 192 4 
83 e 2 enz . Göſſel, dito dito 300 R. 4 | 1024, | — 
das Pfd. 900 Sgr., desgleichen friſches Rothe würde ſich nur freie Station und gute Be- Gutsbeſ., von Urbanowig; Hr. Pfiſter, Kon⸗ dis dito 3½ 957 ([(— 
wild vom Kücen und Keule 3 J. Sgr., Koch. handlung bedingen. Näheres Blücherplag ditor, von Dresden; Hr. Scherzer, Kaufm., Biseens . e we 
* 


No. 6, 3 Stiegen hoch. 85 
Einem gewandten Correſpondenten wird 
eine gute Stelle zum ſofortigen Eintritt nach⸗ 
gewieſen von 
Eduard Nöhlicke, 
Schmiedebrücke Ro. 59. 


Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗Beamter 5 Batemeter. 
ſindet ſofort ſein Unterkommen in Kaſchewen En 


fleiſch 1% Sgr., empfiehlt 
l, Schwedt; Hr. v. Grabow, General⸗Lieute⸗ 


E. Buhl, Wildhandler, 
Ring Gränzeimärkt.) Ecke im 1. Keller Uns. 


Pfund 1%, Sgr. 


e Großvögel 


j mpſiehlt den berückſichtigt. — sw 37 3358 1 775 
0 0 no ER RETTEN STE Sp er 0 r. „5, + 121 + 76 0,4 
Witdhändlerin, ling, Vermiethung. Morgen 5 f 5 
en 15 aber Im goldnen Becher Eine geräumige Handlungs⸗ Gelegenheit, er, 2 E 1 — se +171 | 60 
ben Rin Pi onnen⸗Butter aus vier Abtheilungen, mit offenem Gewölbe *. imum 4.26 12.10 +417 28 
iſt zu haben Ring No. 33, im grünen Kürbis. nach der Straße heraus, beſtehend, iſt zu Min 5 56 4 15.90 + 275,| 24 
— Ostern 1847 Katlsſtraße No. 36 zu vermie⸗ Marimum I 356.4. 15, + 11,7 1.60 


then und Näheres bei dem Eigenthümer im 
Aten Stock zu erfahren. 


nverheiratheter junger - - 
ie Zeugniſſen verſehen, Sn See 


500 Rihlr. Caution zu legen, ſucht an Nen Stock zu erfahren. 

oder wi Weihnachten ein Unterfommen“ 0, Ein Borber-Zimmmer mir geräumiger Hin] 30. Septbr. |Baromere. | inneres, | äußeres. | Heveiger. [Riötung. ert. euftfwei 

Rentmeiſter. Hierauf reflektirende Herrſchaf⸗ terſtube, meublirt und entweder mit oder auch Morgens 0 übe, er 17 80 0 10 18 23 einer. 

ten werden ergebenft erſucht, ihre 3 ene Bedienung, iſt ſofort zu vermiethen, Nachm. 2 5.00 — 1620 * Ir 88 62 zalbheiter 

nebſt Bedingungen unter A. Z. Bresſau. Lauenzien⸗Straße No. 36 b. erſte Etage. Abends 10 668 u — + — are 2| ge ae 

poste restante franco einzufenden. Ge 5 ih 54 8 2 . 10 1 

— ß j j—— 8 be 8 y 2 ‚ - . 8 
Sine Sn Sa, su naher a gde e de due an Be ede Le ee ee ee eee 

Zu erfragen Sandstraße No. 4, lin beziehen. | Tempetatut ter Ober + 12,4 


Univerſitäts Sternwarte 
Thermometer. 


Wind. 


SO 
O 
O 


Temperatur der Oder + 12,2 


dei Winzig. Nur persönliche Meldungen wer 20. Septet. 3. E. Imnens, | auß eres. L nigung. ei. 
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33 
26 


5 
50 


son Gotha; Hr. Elfreich, Kaufmann, von — 
nant, von Danzig; Hr. Graf v. Seherr, Druck und Verlag von W. G. Korn 
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